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F241-001r,01 Von Iſenachis begyn JN den gecziten alſo dy Sachſin dy doringe vortrebin von der ſehe do ſuͤ
vor wonetin obir den Harcz In dit land das nuͤ doringin genāt iſt vor criſtus gebort Vnd dy dorī=
F241-001r,02 ge vort vſ z trebin dy wendin dy dit land ȳne hattē vnd beſaſ zin Vnd deſ zir Stad nuͤ yſenache or an
ſedil uff das nehiſte hatten zcu lupinicz das bisher noch ſynē wendiſchin namē behalden had da zcogin dy wendin vort obˢ
dy ſal da vele ſtete Sloz vnd dorffin wen=
F241-001r,03 diſche namē noch habin alſo zcitz ſchi=
F241-001r,04 belitz krāſwitz opolch ranys peſ znig triptis vma vnd derglichin Da tadin ſich dy erbar luthe v̄me vnd
ouch dy doringiſſchn gebu͗er vnd buwetin nuwe dorff dy ſuͤ nāten noch orme namē vnd radetin vſ z den walt dez […] v̄me
deſ ze ſtadlag Alſo vtand buwete utanderade Hezal buwete Hezalſ=
F241-001r,05 rade bere buwete berȳgin hatte hattīſ=
F241-001r,06 huſ zin goſ zbrecht goſ zbrechterade vnd varre varnrade bertold bertolderade Vnd derglichin vel Nuͤ
fundin dy dorīge ſalcz harcz jſin ſtal ſchefirſteȳ glaſ zur kuphir ſpad vnd manchirlei ercz an dem harcze do ſuͤ julius der
romer von den ſachſen loſte vnd yn dorīgen von dem harcze biſ z an den ſwarczen walt vnd von der ſaal biſ z an dy werra ge=
F241-001r,07 ruwig vnd fredeſam machte do vor
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F241-001r,08 ſuchten ſu ouch an dem ſwarczenwalde vnd der nuͤ iſt der dorīgir wald v̄me ercz vnd ſalcz ab ſu des
icht fūdin alſo uff deme harczce da fūdin ſu ſalcz zcu Salczūgin vnd etzlichin endin kuphir vnd yſin das woldin dy ſmede
uff dem walde erbeytin da gebrach on des waſ=
F241-001r,09 ſirs darczu das dy hemer tribit […] han ſuͤ abir dy liſt funden das ſuͦ […] waſ zir da ſchuͤczczin biſ z das
ſu ſmedin wollin Darvm̄e ſo brachtin dy yſingrebˢ vnd dy waltſmede an dy horſil vnd dy neſ ze or ercz vnd buweten da
or huſ zir vnd or hemer benedir viſchbach vnd machtin da das yſin da wart darnach eȳ martflecke darvm̄e das man noch
yſin dar fu͗er vnd ez holte alſo wart ome der name zcu yſinmache adir zcu Jſēnach dit ſtetichin wart darnoch V̄meblanckit
vnd v̄me grabin dyt was zcweyvndfunffczig vnd huͩert iar noch criſtus gebort Jnden gezcitē gar ſchire darnach da wart dˢ
metilſteȳ gebuwit alſo Ez waren zcwene ge=
F241-001r,10 brudir zcu franckenſteȳ andirſit wal=
F241-001r,11 dis heˢren da ſelbis vnd zcu ſalczūgen der ſtarb eyner vnd liez kinder vnd darv̄me ſo muſten ſu ſich
teylen Nuͤ bleib der eldiſter brudˢ zcu franckēſteȳ vnd ſýnes bruder frouwin mid den kindern der gefyl der walt vnd dorff
kegen deme nordin Dy frouwe hiez metile dy buwete an dit ende das Slos nach orme namē genāt metilſteȳ Von den
dorīgiſchin koūic CZu den gecziten warin konīge yn deme lande zcu dorīgen abir nicht yn deme lande alleyne ſundˢn
ouch yn den andern darūme gelegen dy quamē von frangrich alſo clodomus baſimus yrmē=
F241-001r,12 fridus vnd warē yn dorīgen wenig bemuͤrete ſtete dāne northu͗ſ zin vnd ſchidīgen Darnach alſo an
ſchreib noch criſtus gebort ſobinhūdert vnd virczig iar bý konīg karls dez groſ zin gecziten da bekarte ſente bonifacius dorī=
F241-001r,13 ger land vnd dy erſten pharkerchen obir al dit land machte her zcu deme Aldenberge gelegin by
Jorgentaýl vnd wihete dy kerchin ocuh zcu Jſēnache yn ſente peters ere dy nuͤ zcubrochin iſt uff ſente peters berge yn der
alden ſtad vnd ſente michaelis kerchin zcu͗ obirnſtete=
F241-001r,14 feld Vnd darnach alſo mā ſchreib nach criſtus gebort ac[…]undert nuͤn vndachczig iar da richete
kōnig karl der dritte des namē vnd was keyſer der ſaczte alle konīge abe yn dutzſchim landen uff das her alleyne gerichete
alſo eȳ kon̄ig Vnd machte ſynē mag kon̄igen lodewi=
F241-001r,15 gen von dorīgen vnd heſſen zcu eyme hˢczogen Noch deme wart hˢczoge lode=
F241-001r,16 wig ſyn ſon eȳ hˢre zcu͗ doringen vnd zcu Jſenache Jnden gecziten buwetin dy graffen von kefirnbˢg
das kloſter zcu Jorgentail Noch deme quam hˢczo=
F241-001r,17 ge borgkart eȳ hˢre zcu dorīgen vnd zcu jſenache Jn des gecziten zcogen dy ungern dy heiden uff dy
criſten mid groſ zim folke vnd vorterbetin dy ſwabin vnd dy beýer vnd darnach dy ſachſen da retthin dy hˢczogen von
deme rýne von ſachſin von doringen von beýern vnd von ſwabin zcuſam̄ene vnd worden des eyn Jn welchir or lande eyns
dy ungern mer zcogin der ſolde den andˢn das ſchribin dy wolden ome zcu hulffe kom̄ē zcu pherden ſo her aller ſterkeſt
konde Alſo quamē dy vngern ýn deme andern iare darnach vnd zcogen uff dy doringen vnd branten vnd vorherten das
land vnd woldin vort zcu fulde vnd an den ryn da ſchreýb herzcoge borgkart den andern hˢczogin alſo vor geſchrebin
ſtehit v̄me hulffe dy quamē ome or iclichir ſo her ſterkeſt kūde vnd beit=
F241-001r,18 ten der vngern yn deme walde by Jſe=
F241-001r,19 nache da ſu zcogen yn deme engin ge=
F241-001r,20 berge vnd da ſuͤ zcu der werra obir ſul=
F241-001r,21 den vnd dy funffhˢczogen machten funff ſpitczen vnd der herczoge von dorīgen hatte den vorſtrid mid
deme fuezfolke vnd her wart da irſlagen vnd darnach der herczoge von beyern der wˢt ouch irſlagen da behilden dy ander
drý herczogen das feld vnd irſlugen zcu hundertmalin tuſint vngern ſo wart der criſten da irſlagin wol ſechzcig tuſint man
deſ zig ſtrit geſchach vor deme ſtetichin Jſenache da man ſchreib noch criſtus gebort nuͦenhundert vnd ſechsvnddriſ zig iar
dit habin dy vngern yn or kroniken geſchrebin vor warheid Wy Jſenache des biſchoffis von mēecze wˢt Alſo nuͤ herczoge
borgkart zcu do=
F241-001v,01 ringen vnd zcu heſſin von den vn=
F241-001v,02 gern irſlagin wart da gefil ſyn land an das romiſche riche vnd an den keyſˢ otten v̄me das her nicht
libis erbin liez der hette ſynē ſon wilhelmen gerne zcu eyme biſchoffe zcu mencz gemachit das ledig zcu deme male was
vnd dy thumhˢren wolden ſyn nicht v̄me das her on zcu mechtig was da gelobete on der keyſer were das ſu oͤn zcu eyme
biſchoffe korin ſo wolde her deme ſtifte das hˢczogetū zcu dorīgen vnd heſſen mede gebin Alſo quam dorīgen an den ſtifft
zcu mencze vnd hatten das ȳne lengir dāne achczig iar alſo was ouch das alde Jſenache des biſchoffis Zcu menczen Jn den
gecziten geſchach ez das eyn konīg zcu ſwedin ſtarb Vnd liez eynē ſon der richere noch ome vnd ſyn muter genāt frouwe
reynſwig dy betrubete ſich ſere v̄me oren hˢren wan her was or gar lieb vnd liez groſ z gebeth haldin vnde vele meſſe vnd
gab groſ ze almoſin das or got uffin barte wo oris hˢren ſele lede das dy erloſt worde da wart or geuffinbart das her lede yn
deme gemeynē fege=
F241-001v,03 fure der dorīge das were eȳ berg nahe by Jſenache vnd dy ſtad wart or be=
F241-001v,04 zceigit Da quam ſuͤ uſ z ſwedin kegī yſenache vnd an dy ſtat da her leid vnd fragete dy gebuer ab ſu da
icht vornemē dy darūme geſeſ zin waren dy ſprochin ſu hortin zcu gecziten da bermelich geſchrei vnd darūme ſo wart der
beig genāt hoͤr ſele berg den nuͤ dy lute nēnen der horſilberg Da buwete ſu an den berg vndin eyne kerchin vnd brachte
daryn vele gu=
F241-001v,05 des heyligthūmes vnd buwete da by eȳ huſ z da ſu mid dren Jūgfrouwen ȳne wonete demuticlichin ýn
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ſwarcz gecleidet alſo dy beginē vnd kouffte zcinſ ze vnd erbe das nuͤ beſiczczen dý von ſente niclau͗ſe zcu yſenache vnd dy
ſtad wart da vndin an deme berge geheiſ zin ſathanas ſtad v̄me das der tufel or da irſcheýn darv̄me ſo iſt das dorff andirſit
deme waſ zir noch ſetilſtete genāt Alſo nuͤ des kōniges ſele von der konigȳne reynſ=
F241-001v,06 wigen da irloſt wart da lebete ſuͤ nicht lange vnd wart alda begrabin Vnd zcu oren Jūgfrouwin quamē
mer fro=
F241-001v,07 mer armer meýde dy gote dynē woldē vnd gebru͗chten der zcinſ ze vnd almo=
F241-001v,08 ſin dy frouwe reynſwig gelaſ zin hatte Nuͤ gewūnen ſue alſo vele obirfalſ z des nachtis von den luthen
dy uff der ſtraſſe wandirten das on geraten wart das ſu zcogen kegin Jſenache vnd buwetī da by dy kerchin uff ſente peters
berg eȳ cloſtirchin da wonetē ſuͤ manche zcijd vnd neretin ſich vnd dyneten gote Noch lag eȳ ander kerche da an deme
berge vſ zī=
F241-001v,09 wenig deſ zim ſtetichin das was gewihit yn ſente katherinē ere das ouch ſedir zcu
F241-001v,10 brothin da wart Lodewig mit dem barte Sedir da quam graffe lodewig von ſchouffenborg vz frangrich
der zcoch ſich zcu mage der keyſeryn̄ē frouwin Giſſiln dy eȳ eliche wertȳne was keyser conradis des andern des namen dy
fordirte orē mag darzcu das her eȳ viczthum wart des biſchoffis von mēcze der bardo was genāt obir dorīgen vnd heſ zin
vnd der brachte mit ome zcwene erbar man dy nuͤ heiſ zin von wangeheȳ vnd von madelūgen vnd der genātir viczthum
der kouffte mid deme graffen von kefirnberg dorff vnd gerichte walt vnd erbe an deme ende ſyner herſchafft da nuͤ lid
reynhardiſborn walterſhuſ zin biſ z zcu deme aldenberge vnd buwete eȳ nuwe ſlos pobir fredericherade genāt ſchowinborg
Dit was das erſte ſlos das by lantgrauen von dorīgen vnd heſſen yn dutzſchin landin yˢ gewūnen Auch ſo machte her dy
kerchin zcu deme aldinberge witir Da wart graffen lode=
F241-001v,11 wige den man nāte mid dem barte v̄me das her eynē groſ zin bart trug eȳ ſon ge=
F241-001v,12 born den nāte man ouch lodewig an ſente iohanstage noch oſirn als ſente iohanſe der ewangeliſte yn
deme ſidendin olei ſaſ z der wart getoufft zcu deme aldeberge an ſente iohanis tage des touffers alſo her enthoubit wart
Vnd der erczbiſchoff von mencze bardo der wihete dy kerchin uff deme aldinberge dy ſente bonifacius angehabin vnd zcu
erſt gebuwet hatte vnd huͤb ſyme viczethūme lodewige mid deme barte ſynē ſon vz der touffe Vnd hilt dý kermeſ ze vnd
dy huͤez wermūge mid den graffen zcu dorīgen vnd den andern ſynē mānen uff deme nuwē ſloſ ze ſchowinborg Da gab der
biſchoff von vormanūge der thurmhˢren von mēcze vnd ſyner graffen vnd man ſyme patin was yn deme grūde was von
deme dorffe Walterhuſ zin biſ z an dy gerichte vnd eigentſchafft der von deme metilſteýn das ane gehorte das biſchthum
zcu mēcze Alſo wart das alde Jſenache da das erſte ſtetichin des lantgrauen von doringen vnd heſſen Dit geſchach noch
criſti ge=
F241-001v,13 bort tuſint vnd xlii iar Deſ zir lo=
F241-001v,14 dewig der eȳ ſon was lodewigis mit deme barte der buwete reynhardiſborn des ſon genāt lodewig der
derte der wˢt geforſtin der buwete warperg das ſlos da ome ſere dy von dme metilſteyn vnd von frangkenſteȳ yn ſprochin
vnd meyntin der berg gehorte yn ore herſchafft dach ſo behilt her den berg vnd buwete daruff dy keyſerlichin borg
warperg Dit geſchach nach criſti gebort tuſint funffvndſechczig iar vnd ted das yn turin iaren mit korne des her vel hatte
von ſyner muter wegin Darnach ſo buwete her eȳ nuwe Jſenache yn dren iaren by warperg ſo her nehiſt mochte Vnd Da
lag eȳ kēmenate an der ſtad da nuͤ iſt des probiſtis gemach zcu ſente Niclau=
F241-001v,15 weſ zes cloſtir da ſaſ zin erbar luthe So warin dutzſche herrin da nuͤ lid dˢ thum vnd frouwin kerchin
So lag eȳ kēme=
F241-001v,16 nate der hellegreffen by deme nuwē ſpetal So lag eȳ kēmenate da nuͤ lid das ſlos klēme Da hiez
lantgraue lode=
F241-001v,17 wig dy muren alſo wit begriffen vnd bad dy grauen vnd hˢrin yn doringen das ſu ome ore gebuer
darczu liehen wolden das her yn muren vollinbrechte Alſo wˢt ſu vz gegebin iclichir dorff=
F241-001v,18 ſchafft eȳ ſtucke zcu muͤren Deſ zer lodewig der gewan eynē ſon das was der virde lodewig des vatir
wart geforſtint Der nam des hˢczogin tochtir von ſachſin vnd der wart keyſer vnd forſtente ſynē eydem uff das land zcu
doringen vnd heſſen vnd enczoch ez deme ſtifte zcu mēcze wan ez vor eȳ hˢczogethū geweſt was Vnd eȳ forſtinthum Dit
geſchach nach chriſti gebort tuſint hundirt xxxiiij iar Der hatte eyne tochter dy hiez alheid dy begab ſich yn das cloſtir
ſente niclaus zcu yſenache vnd da wart ſu eȳ ep=
F241-001v,19 tiſchin ȳne vnd der vater lantgraue lodewig gab deme cloſtir vel friheid hantfeſtin zcinſe gerichte vnd
erbe by der wordin glockin vnd der thorm gebuwit vnd ſuͤ lebete lange zcijd darȳne Dit geſchach nach criſit ge=
F241-001v,20 bort tuſint hunder eyvndfunffczig iar Jndeme ſelbin iare wart groſ z hungir yn doringen Deſ zin
lodewigē der firde den nāte man den Jſirn lantgrauē den ſmette man yn der rula hart Logewig der funffte Noch deme
quam lantgraue lo=
F241-001v,21 dewig der funffte der buwete ſente Jorgen kerchen uff deme marte davor was eȳ kleyne kerche da der
barfuſ zin cloſtir lit das was dy pharre yn ſente michahelis ere gewihit Darūme ſo iſt noch der ge=
F241-002r,01 meyne kerchoff der pharre ſente jorgen by den barfuſ zin Dit was nach criſti gebort tuſint hundirt
zcweyvndachczig iar Jnder zcijd alſo man ſchreib noch criſti gebort tußintccv iar da groſ z jungir zcu Jſenache was vnd obir
al dorīgen vnd heſſen land vnd das werte zcwei iar das vel lute hungirs ſtorbin Darnoch alſo man ſchreib noch criſti gebort
m ccx iar da wart alſo eȳ hartir vnd alſo eȳ langir win=
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F241-002r,02 thir vnd mit froſte alſo gar vnlide=
F241-002r,03 lich das dy aldin lute gemeȳlichī ſprachin das ſu des glichin nicht gedechtin noch vornom̄ē hetten Da
irfrorin vel lute das ſu ſtorbin etzliche das on ore gelede abe gīgen vnd vngeſun blebin biſ z an or ende vnd das vihe ſtarb
vel von deme froſte dy wynſtoͤcke vnd dy fruchtbarn boyme irfrorin ouch das man ſuͤ muſte abe howin vnd vele vogele
vnd das wilt fundin dy lute yn den ſteten vnd dorffern irfrorin Alſo man ſchreib nach criſti gbort tuſint zcweihundert vnd
eȳvndezcwenczig iar da quamē dy barfuſ zin zcu yſenache vnd namē yn ſente michahelis kerchin dy alden phar=
F241-002r,04 re da or cloſter iczūt lid vnd machtin da eȳ armis cloſtirchin von holcze da ſue ȳne woneten Alſo man
ſchreib noch criſti gebort tuſint hundert viervndnūczig iar da wart des vorgenātin lantgrauē lodewigis bruder lantgraze
herman eȳ hˢre yn dorīgen vnd yn heſſen Den machte da keyſer friderich zcu eyme phalzcgrauen zcu ſachſin v̄me das her
daͤs phalczgrauen tochter ſophien dy eyn gebornen tochter nam zcu wibe Vnd by der gewan her zcwu tochtere dy eynē
gab her kegen elſaſ zin Dy andern genant Jutte dy gab her des macgrauen ſone von nuͤſſin da her dānoch yn der hotzcin lag
Von deſ zeme iſt das zcu deme erſon komē das dorīgir lant an dy marcgrauē zcu muͤſſin komen iſt Darnach ſtarb lantgrauen
hˢermāne ſyn frouwe ſophia des phalczgrauē tochtir vnd her nā da eyne andir dy hiez auch ſophia dy was des hˢerczogen
von beýern tochtir Von der gewan her vier ſone lodewi=
F241-002r,05 gen hˢrmānen heýnrichin vnd conradin Vnd zcwu tochtere ermēgardin vnd āgnetin Dy ermēgart
nam den gˢuē von anhalt vnd āgnete dy wart gezcogen zcu warperg vnd zcu Jſe=
F241-002r,06 nache mit ſente elſebethen Dy ſelbe āgnete nam darnoch den herczogē von oſtirrich So nam der
eldiſte or bruder lodewig ſente elſebethen dez konīgis tochter von vngern vnd ſin bruder hˢman der ſtarb eyn Jūgeling
Vnd wart begrabin zcu ſente katherinē vor Jſenache Der derte brudir heinrich dˢ wart romiſchir kon̄ig vnd lid ouch begra=
F241-002r,07 bin yn deme vorgenantē clotir Der vier=
F241-002r,08 de Conrad der gab ſich yn den duczſchin ordin vnd wart da obirmeýſter des
F241-002r,09 ſelbin ordins Ez waren yn den gecziten Jn deme hofe lantgrauen hermans zcu do=
F241-002r,10 ringen vnd zcu heſſen ſechſ z edele man das meyſtereýl vnd vornem von ſȳnen vnd von ſchonem
getichte die ſchone liede machin kunden vnd gar behendiclichin wedir eȳandir ſungin der namē waren her henrich ſchriber
eȳ ſtolczer wolgeborner man vnd eȳ zitter Walther von der vogilweyde ritterſlacht Reynhart von zcwetſchin Wolfferam
von eſchinbach als ritter=
F241-002r,11 ſlacht vnd erbar geborn darczu zwe=
F241-002r,12 ne borger von Jſenache Bitterolff vnd heinrich von aftirdingen eȳ fromer vornūnftiger man der vacht
mid ſyme geſange wedir dy andˢn alle vnd lag on digke obin vnd darūme ſo warin ſu ome gram vnd haſſ zetin on vnd
meýn=
F241-002r,13 tin her were nicht gud gnug darzcu das her kegen ſu ſu͗nge Darūme ſo phlichtin ſuͤ wediroͤn vnd
legetin an wy das ſu mit ome ſingen vnd tichtin wolden v̄me den halz vnd des ſtūt her on nicht abe darczu wˢr vorbotit
der henger von Jſenache zcu warperg genāt ſtemphil Da enzcub heinrich von aftirdingē das ſu felſchlichin mid ome v̄me
gingen vnd vorrethin on yn ſynē worthin vnd floch zcu der lantgrauȳnen frouwin ſophien vndir oren mantil vnd bat ſuͤ
das ſu on beſchermete vnd recht vor on bethe vnd bod ſines rechtin zcu blibin by meyſter klynſor vnd beriff ſich des yn
den hoff des konīges von vngern Dit wart alſo von lantgrauen hˢman vnd der obegenātir frouwin ſophien uff genomen das
der genātir meyſter yn eyme iare das orteyl darobir vſ z ſolde ſprechin Da irhub ſich heinrich Von aftirdingin vnd reýt zcu
deme hˢczogin von oſtirrich den her ſere lobete yn ſynē geſengen vnd bad ſyne briffe vnd vorde=
F241-002r,14 rūgen an meyſter klinſor zcu vngern vnd dý briffe dy worden ome vnd zcerū=
F241-002r,15 ge darczu vnd liez on rithin Ez was der genātir meiſter kleinſor Jnvngern zcu den ſobin borgin by
deme kōnige Her machte vel wunders wan her was wiſe vnd vornūfftig in allen naturlichin kunſten eȳ zcouberer eȳ meiſter
der ſwarczen kunſt vnd eȳ groſ zir ſternluger vnd ouch eȳ meiſtˢ yn den ſobin frien kunſten vnd darūme ſo wuſte man von
ome yn allen landen zcu ſagen des was her nicht eȳ armer Sundˢn man worte ſyn alſo eyns gͦſ zin biſchoffis vnd her hatte
von deme kōīge alle iar mer dāne tuſint marg geldis ane andir ſine zcinſ ze Czu deme quam heinrich von aftirdinge vnd
brachte ſyne befele briffe von deme hˢczogen von oſtir=
F241-002r,16 rich vnd her vorczalte ome ſyne ſache Vnd bad on v̄me hulffe vn rad Der meiſtˢ zcoch on uff bis das
dit iar ſchyre quā zcu ende das her rechinte das her kuͤme vor der tageczijd mochte Jſenache irlāgin das her das orteil vſ z
ſpreche noch dem alſo ome von beider partige beſchrebin wordin were vnd gebe ome das beſchre=
F241-002r,17 bin her konde kume heȳ komē zcu rechtir zcijd Da antwerte ome meiſter klynſor das her keyne nod
hette her wolde mit ome uff den tag zcu Jſenache ſyn vnd dit geſchach Alſo dy zcijd quā das an deme andern tage der
uſ Zſpruch geſchen ſolde da wart heinrich von aftirdingen zcu male betrubit vnd forchte her muſte lantruͤmit wˢden Da
bewiſete meiſter klniſor ſyne kūſt das her mid heinriche von aftirdinge yn der nacht quam keyn Jſenach yn eynes richin
borgers hoff der hiez hel=
F241-002r,18 legreffe Jn den hoff der ſente Jorgen thore vnd deme nuwin thorme da man dy lute yn gefangen
ſeczczit allir nehiſt gelgegin iſt Nicht obir vel tage darnach ſaſ z der ſelbe meiſter yn deme hofe adir garthen ſynes genātin
wertis des abindesſpete mit velen erbarn lutī vnd borgern vnd trat von on vnd ſach das geſterne mit fliſ ze an Da frageten
on dy herrin dy da kegenwerdig warē v̄me ſynē willen wan her vel hobiſchis dingis wuſte zcu ſagen Ab her icht heymelichis
vnd zcukūfftiges hette geſehin das her on das ſagin wolde Da antwerte her on wiſ zit das yn deſ zir nacht ſo werdit deme
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kōnige von vngern eȳ tochtir geborn dy werdit eynes heyligen lebnins vnd ſuͤ werdit deſ zis landis forſtin ſone elichin vor=
F241-002r,19 truwit Von der toginde der gancze land irhabin werdit vnd dit wart da von den hˢren dy das hattē
gehort vor lantgrauē hˢman mit groſ zin froydin bracht vnd vorkundigit Wy der tufel mit wolfferā diſputiert v̄nd in dē ſteȳ
ſchreib Zcu der ſelbin zcijd geſchach alſo swe be=
F241-002r,20 ſtacktir tag achtetage irlengit was das der meiſter kleinſor von heinrichs von aftirdingen wegen mit
wolfferāme von eſchinbach zcu warperg yn deme ritter=
F241-002r,21 huſ ze zcu redin quā von ſyme geſange vnd da her ome nicht da mochte angewȳne mit der warheid da
meynte her das zcu thune mid liſten Da beſwur her eynē tu=
F241-002r,22 fil der das thun mit liſten ſolde vnd brachte den keginome yn eynes menſchin geſtalt alſo ab her ſyn
ſchuler were vnd befil dem vor on zcu redin vnd der redte mit wolffe=
F241-002v,01 rāme yn keyn wertikeid des forſten vnd vel herrin Da hubin ſu an von begȳne deſ zir werlde vnd
hatten vel materien da vor=
F241-002v,02 handin Biſ z uff dy izijd der gnade vnd redten gar behendiglichin mit eȳandir alſo lange das wolfferam
an hub von dem ewigen worte gotis wy das fleiſch wordē were Vnd begreiff ſunderlich daryn das amecht der heyligen
meſ ze vnd legete das ſchone vſ z biſ z das her quā an dý ſtad Der worte des priſters dy criſtus geſprochin had yn ſolchir nafft
das dy ewige wiſ zheid des vatirs ſich das brot vnd der wyn vn=
F241-002v,03 ſichticlichin vorwandelt yn den lichenā criſti Alſo der eyns ſich geohirt had ſyme hȳmeliſchin vatere
uff den altir des heyligen cruczis ſichticlichin vnd gemeynlichin vor dy ganczin werlt alſo ohirt her ſich noch tegelichin
vnſich=
F241-002v,04 ticlichin yn dem ſacramēte von ſunder=
F241-002v,05 lichin ſunderlich vnd von allin gemeȳ=
F241-002v,06 lichin vor vnſir allir ſunde der on vor vns v̄me ſyne groſ zin erbarn wˢdikeid irhorit dyt phant ſyner
groſ zin vn=
F241-002v,07 ſprechlichin liebe ohirt dy muter der heyligen criſtenheid Da kunde noch entorſte der tufel nicht
zcu antwˢten wan ſyn vorſtockete boſ zheid geſtatte ome der rede nicht Alſo wart der meiſter mit ſyme ſchulere da obir
wunden vnd gīg da von wolfferāme wdir yn dy ſtad Da meynte meyſter klinſor wolfferam der were gelart vnd berge das
vor ome vnd wolde des eȳne ſichirheid irfarm Vnd lud mit ſyner kūſt den tufel vnd ſante den des nachtis zcu wolfferāme
yn das huſ z gotſchalkes ſynes wertis an deme marte vnd der ſtraſ ze kegin den hakin obir da lag Wolfferā yn eyme ſtenyē
gemacht das an deme erne zcu der rechtin hand by der dornczin lag genāt dy dinſer kēmenate wan ſu nicht fenſtirs hatte
da redte dˢ tufel mif wolfferam von der natuˢre des hȳ=
F241-002v,08 mels vnd von ſynē ſperin vnd ringin vnd von den lanetin vnd ſterrin dy erre louffin vnd von ſterrin
dy beſtendig ſyn vnd von orebewegūge vnd fragete on des behendiclichin vnd wolfferam kūde nicht daruff geantwerten
da lachte der tufel mit eyme groſ zin geſchrei obir des leýen vornūffte vnd ſchreib mit ſyme fingir yn dy ſteynēwant Du
biſt eyn leýe ſnyenſnab Darnoch alſo der Wert das gehorte von wolfferāme vnd dy ſchrifft geſac da liſ z her den ſteyn uſ z
brechin vnd on fuͤrin yn dy horſil yn das waſ zir Alſo dit geſchach da vndir nam meiſter klinſor dy zcweytracht der ſenger
zcu ome vnd richte ſu gutlich Vnd her wart von lantgrauen hermāe richlichin vnd ſchone mid kleynotin be=
F241-002v,09 gabit vnd fuer wedir keȳ vngern yn der wiſe alſo her komē was kegī yſenache JN den ſelbin gezcijten
hatte ſich yſenache ſere gebeſ zirt mit den borgern vnd den huſ zern Dy Joͤden liez man buwin nahe an deme marte vnd
an dy ſtraſ ze v̄me des gebuwis willin den ſuͤ tadin mit orme gereydin gelde Alſo heiſ zit noch dy beſte gaſ ze da der Joͤden
gaſ ze Dy muſtī da vordir zcehin yn dy gaſ zin da or ſchule noch ſtehit So zcogen dy hantwerkis lute von deme marte yn dy
gaſ zin dy on gelegin vnd bequemelich waren Jn dy bothener gaſ zin dy eȳandir dy bothenere vnd dý weynere vnd darby yn
dy vndir=
F241-002v,10 gaſ zin dy wullenwebere Da w⑤t ouch an geha=
F241-002v,11 bin ſente Iacobis capelle v̄me der hant=
F241-002v,12 werkis lute willin dy winthircijd zcu ferre yn dy pharre hatten Ez wordin ouch mertte uſ zgegebin
noch den phar=
F241-002v,13 ren zcu beſſerūge der ſtad Alſo das man alle wochin drý merthe hilt Alſo an deme montage zcu ſente
Iorgen An der mittelwochin by vnſir fouwin kirchin Vnd an deme ſūnabinde by ſente niclaus kirchin Alſo nuͤ etzwas
hirnach krig wart alſo ir wol horin mogit da vor=
F241-002v,14 gīgen vel dorff da wart der mōtagis mart alſo kleyne das wenig frōmedˢ lute darczu quamē Darūme
ſo nam mā den mittewochin mart den phaffen vnd legete den zcu ſente Iorgen Vnd des zcu eyner kuntſchafft ſo liez man
on den mart an der krūmen mittewochin den ſuͤ noch ierlichin habin Ez woren ouch drý iarmerte uſ zgegebin dy wordī
yn den dren pharrin gehaldin Den erſtin uff ſente Iorgentag den had nuͤ vor=
F241-002v,15 demphir der prediger ablas das vierczen=
F241-002v,16 tage noch oſtir̄ iſt Der andir iarmart uff ſente Johanstag by vnſir frouwinkirchin der da gancz
vorgangin iſt Vnd der dritte uff ſente matheustag by ſente niclaus kirchin den man nuͤ heldit by ſente Jorgē kirchin Vnd
vor zcu hoenborg by ſalcza etzwan uff dy ſelbin zcijd was vnd wart her gelegit vnd darūme nēnit mā on noch der hoenborg
Deſ ze iarmerte dy hilt man ouch lange zcijt mid deme erſtin vor den thorin uff das dy vorſtete gebuwit wordin Ez wordin
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ouch vel huſ zir ge=
F241-002v,17 buwit vndin yn der ſtad v̄me ſente Jacobis kirchin da dy aldin borger agkir hattē ir dy ſtad an gehabin
wart dy vorliſ zin da hoffeſtete den luthin mit deme erbeczinſe Vnd dy von deme merilſteyn den das lant galit darū nach
der huſ zir vel erbeczinſ ze gebin vnd abeley Ouch ſo waren eȳ teil richer borgeˢ v̄me den mart geſeſ zin der digke eyner vier
huſ zin adˢ ſechſte nuͤwe buwete vn vorkouffte dy armē luthin uff erbeczinſ ze dyſuͤ nicht gancz vorgeldin mochtin Alſo
habin dy aldin borgeˢ noch erbeczinſ ze an den huſ zirn vnd andˢ luthe dý ſuͤ oͤn ſedir abegekoufft habin Vnd dy ſtad uff das
radhuſ z vnd eczliche cloſtir Vnd phaffin vnd ſpetal Dy bothſchafft nach ſente eli=zabethen czu freyen LAntgraue hermā
der durchluchte forſte Der ſante ſyne erſ zāmen botſchafft vſ z kegin vngern yn das land zcu deme goſ zin ediln kōnige von
vngern Andrean V̄me ſyne tochter elſebethin ſynē erſtenˢbornē ſone lodewige zcu vortrwuene von der her vonomē hette
von meiſtˢ klinſor da der zcu yſenache was Dý zcogen vſ z yſenache da man ſchreib tuſint zcwey=
F241-002v,18 hundert vnd eýlff iar Dy bothin warin Graue Reynhart von moͤlborg Der edeler hˢre walther von
varila der ſchenke mit orme geſynde vnd erbarn mēnern ffrouwe Bertha eyn wethewe eczwan hern egin=
F241-002v,19 bolffis von bendeleybin des ritters mit orin jūgfrouwin dy zcogin koſtlichin vnd herlichin kegin
preſborg yn vngern vnd erwarbin da ſente elſebethin dy was yn orme vierdin iare v̄nd brachtenſu mit groſ zin eren ýn
dy ſtad zcu yſenache mit eyner ſilbern hotzin vnd mit eyme ſilbern badebecher vnd vele ſchones kleýnotis vnd geldis
Darnach alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint zcweyhundert vnd fierczen iar da fing lantgraue hˢman den grauen von
orlamūnde vnd brachte on kegin yſenache vnd her muſte vel geldis gebin zcu ſchaczcūge Wan her hatte ome miſſeboten
mit worten vor den hˢrin vnd wolde on nicht vor ſynē herrin haldin noch der lehne von ome bekēnen vnd gab ſich uſ z
das her edeler geborn were danne lantgraue herman des her nicht was Vnd warfft ome vor das ſyn oreldirvatir lodewig mit
deme barte were eȳ vitzthum des biſchoffis zcu mētze geweſt vnd vel ermer dan her Alſo man ſchreib noch criſti gebort
tu=
F241-002v,20 ſint zcweyhundert vnd funfftzen iar da wart dy kerche des cloſtirs zcu ſente katherinen vollinbracht
vor yſe=
F241-002v,21 nache gelegen vnd gewiher ýn keý=
F241-002v,22 wertikeid ſente elſebethen dy eȳ Jūgfrouwe was von achte iaren uff dy zcijd Jn ere der jūgfrouwin
marien dy criſtū gebar vnd ſente katherinen Vnd dit quā zcu deme erſten alſo An der ſtad was das gerichte zcuſchin den
zcwen lantſtraſ zin jn heſ zin lant vnd yn dy buͤchen Vnde zcuſchin der ſtad yſenache vnd der femeſtad was keyn gebuwe
dāne der vſ zſetzigen ſpetal der noch der alde ſpetal heiſ zit nahe by ſente katherinē gelegen Nuͤ hatte lantgraue herman
ſente katherinē ſunderlichin lieb vnd hatte oris lichāmes eȳ kleýnes beýn yn der maſ zen alſo eyn gerſtenkorn das noch da
iſt das olei ſwitzte Nuͤ lag her eyns yn ſyme bette vnd moch=
F241-002v,23 te nicht wol geſlaffin vnd bekūmerte ſich mit der jūgfouwin ſente katherinē wy her das beynichin
mochte beſtaten das gote vnd der heyligen jūgfrouwin ere vnd lob darvon geſche yn eyme altar adir vicarien da or
gedechteníſ ze geſche vnd entſliff Da troýmete ome wy dý Jūgfrouwe Sente Katherine zcu ome queme vnd ſpreche kom
vnd folge mir vnd furte on an dý femeſtad da das gerichte ſtunt vnd der rabinſteýn vnd ouch redir vnd der totin gebeýne
vel Vnd ſprach hý ſaltu probiſt werde vnd dy lichenā der ſal hý ruwin dorch mynē willen Da hˢ entwachte da erſchrag her
des troýmis zcu male ſere vnd wuſte nicht wy hˢ on vorſtehin ſulde vnd troſte ſich dach daruff das her eȳ hˢre des landis
was das her nicht eynē boſ zin tod enphinge vnd das her v̄me orin willing da blibin ſolde Darnach yn deme ſelbin iare ſo
ſtarb der herczoge von brabant der hatte lantg⑤uen hermans nýftiln dy was genāt ýmagina Dy hˢczogȳne dy wuam zcu
orme mage lantgauē hermāne vnd brachte vel gereitis geldis das or der ſon vor or lipgedinge gegebin hatte Wan ſuͤ vor=
F241-003r,01 ſich ſatte ſu wolde eȳ werewe blibin vnd gote dynē biſ z an or dy quam kegin warperg vnd legete das
lant=
F241-003r,02 grauen hˢmāne vor wy das ſuͤ gerne yn eyn cloſtir wolde komen adir eȳ cloſtir muwe buwin da ſuͤ gote
ȳne mochte ge=
F241-003r,03 dynē biſ z an or ende vnd bad ſynē rad dar=
F241-003r,04 zcu Da gefil ome zcuhant ſyn troým ýn vnd antwerte das wolde her gerne thun vnd or ra vnd gude
hulffe darczu thun Vnd ſante noch den dy ſich des vorſtūdin vnd hiez ſuͤ dy femeſtad beſchowin vnd wol uſ z achtin ab
ſu zcu eyme cloſtir tuͤchte vnd bequemelich gnug were dy beſahin ſuͤ Vnd ſagetin das dy ſtad waſ zir vnd borne holcz vnd
weyde dorch das cloſtir vnd dar=
F241-003r,05 v̄me gnug gewūne Alſo hiez her ſu dý hoffeſtad reyne rüme vnd furte da ſýne nyftiln vorgenāt dazcu
beſchouwene Vnd liſ zin das genāte cloſtir an dy ſtad bu=
F241-003r,06 wen vnd dy femeſtad wart gelegit vor ſente niclaus thor uff den galligperg vnd der vſ zſeczczigen ſpetal
uff den ſteȳweg da ſu noch ſtehin Vnd ſ ſint langezcijd luthe gebrant yn deme wolffis ýngange vnd by dem aldin ſpetal
zcu dˢ aldin kūtſchafft Jndeme cloſtere Sente Katherinē da wart dy ſelbe herczogȳne dy erſte eptiſchin ȳne Vnd Lantgraue
hˢman des cloſtirs formūde vnd probiſt alſo ome genoymit hatte Vnd ſuͤ koͤſ z zcu eynˢ houptfrouwin da man dy kerchin
wehete dy gotis gebererýnne dy heyligen jūgfrouwin marian yn der ere der altir yn deme kore gewihit wˢr Vnd her koſ z
ſente katherinē yn der ere der altir mitten yn der kerchin gewihit wart Darnach alſo dit geſchen was Jn deme ſelbin iare
da ſtarb lantgraue her=
F241-003r,07 man von dorīgen vnd von heſſen eyn phalczgraue von ſachſin zcu gotha uff dem ſloſ ze Vnd da der apt
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von reynhardiſborn quam vnd wolde ſynē licham holin vnd begrabin jn deme genātin cloſtir da ſyne eldirn dy forſtin lagin
Da ſprach en frouwe ſophia dy lantgrauȳne vnd liez on fuͤren alſo her vor digke mit or darvon gered hatte kegin yſenache
yn ſente Ka=
F241-003r,08 therinē cloſter das her nuwe gebuwit hatte Da wart her der erſte der noch der wihe da yn den koͤr
gelegit wˢr d uff der wedemen begrabin da wart ſyn troýin ganz vollinbracht Jndeme andern iare darnach da ſtarb ſyn ſon
ouch herman genant eyn jungeling von funffczen iaren vnd wart da ſelbis bý ſynē vater begrabin Vnd uff dy ſelbin zcijd
ſtarb ouch ſente elſebe=
F241-003r,09 then muter yn vngern v̄me eczlich vngern boſ ze ſchentlichge=
F241-003r,10 tichte das ſuͤ ertrachtin uff ſuͤ vnd ſprochtī Su hette ore ee gebrochin vff das wan ſu geſtorbe das
eynes vngirn tochter an ore ſtad konigȳne worde vnd alſo wˢr ſuͤ da heymelichin enthoͤubit lodewig dˢ ſechſte Do wart
lantgrauen hermans ſon lodewig eyn herre zcu doringen vnd zcu heſſen wan her der eldiſter vndˢ ſynen bruder was dy
das lant nicht teýlin ſolden v̄me das ez eyn forſtinthū blebe Deſ zier was eȳ wundirſchone man der wol lieb zcu habin was
eynes togītſāmē heyligen lebins eȳ hobiſchir jūgeling Da her rechtis aldir begreiff da irkante man an ome ſyne gutlichin
togunt her was nicht zculang noch zcu kort Sundern yn eynˢ rechtin maſ ze eȳ uff gericht man mit eýme ſchonē groſ zin
antlicze frolich an geſichte mit gutir varwe Vnd ez was nymant der ſýnes angeſichtis irſchreke 5 her was geczochtig vnd
ſchemel Warhafftig mit ſynē worten getruwe vnd eynes ge=
F241-003r,11 ſundin reynes lichāmes Alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint zcweyhūdert achczen iar da liez her
ſich zcu ritter ſeýnē eynen biſchoff zcu jſenache yn ſente jorgen phar=
F241-003r,12 kerchin mit vel andern ediln jūgelingen dy her alle begabere mid ritters gorteln pherdin būten rogken
vnd ritters geczuͤge das on zcugeborit Dit geſchach an deme achtin tage ſente peters vnd pauwils der heyligen apoſteln
uffin berlichin Von got=
F241-003r,13 lichir yngebūge ſo hatte lantgraue lode=
F241-003r,14 wig dy jūgfrouwin ſente elſebethen dy ome geſant vnd vortruwit was zcu male lieb Alſo das her des
nūmer geliez wan hˢ obir felt rethe her geſeýnete ſuͤ vnd neme ſuͤ gutlichin an ſynē arm Vnd wan her wedir quā ſo brachte
hˢ or allewege kley=
F241-003r,15 note Vnd nam ſuͤ abir an ſynē arm v̄me der luthe teydinge vnd beſundern ſyner ſweſter dy or drowete
her ſolde ſu wedˢ heym ſende v̄me das ſu ſich demuticlichī ſterlichin zcoͤch Ez geſchach yn deme iare da man zcalte noch
criſti geort tuſint zcweihundert nuͤnczen iar Da geſchach ez das her obirfelt reit vnd by ome was her walther von farila der
ritter eyn edeler man der ſente elſebethin zcu vngˢn ouch geholt hatte Vnd der ſp⑤ch wedˢ lantgrauen lodewigen hˢre
behaget ez uch ſo wolde ich gerne etzwas heyme=
F241-003r,16 liches mid uch redin Da antwˢte hˢ ome Rede was du wilt vnbeſorgit Liebir hˢre ſo uffinbart mir des
bethe ich uch was ir thun wollit mid des konīges tochter dy werdit ſere gebloýgit ab ir dy behaldin wollit adir orme vatere
wedir heym ſenden Da wyſete ome der lantgraue eynē groſ zin berg der vor on da lag vnd ſprach der berg den du ſehiſt
were der von grūde biſ z obinuſ Z fýn golt den wolde ich er vorgebin dan das ich elſe=
F241-003r,17 bethen wedir heym ſente vnd vorgebe Da ſprach der ritter mag ich or das ſagin Da antwerte ome der
lantgraue gut=
F241-003r,18 lichin vnd ſprach ſage or das ſichirlichī Vnd geb or das zcu eyme warczeichin vnd greiff yn ſynē buttil
vnd nā daruſ z eynē elffinbeynē zcweſeldigen ſpigel den man zcuſloz Da ſtūt an eyme ende ȳnewendig dy martir vnſers
hˢren ihū criſti yn das elffinbeyn geſnetin Vnd an deme andern ende eȳ ſlecht glaſ z Da der ritter der jūgfrouwen den ſpigil
brachte vnd or dy wort ſynes herrin ſagete Da lachte ſu oͤn gutlichin an vnd warr froͤ Vnd betrubete ſich da nūme von des
geſyndis redin Alſo man ſchreib noch dˢ gebort criſti tuſint zcweihūdert vnd eȳvndzcwen=
F241-003r,19 czig iar Da wart lantgrauē lodewige ſente elſebethe uff deme ſloſ ze warperg yn elichin dingen by
gelegit vnd zcu kirchī geſint zcu yſenache yn der pharkirchin ſente Iorgen Da dy grauen vnd dy frien vſ z heſſin vnd
doringen alle keginwˢdig warin Was da herſchafft ſtethins vnd tanczins vnd hofirms yn dˢ ſtad vnd vor der ſtad biſ zan den
hayn von hˢrin vnd frouwin dazwerde drý gancze tage das ſtehit mid kortin rodin nicht uſ z zcuſagen Indeme ſelbin iare da
ſtarb martgraue dittherich von miſſin frouwin juth man dy eȳ ſweſter was lantgrauen lodewigis Vnd der liez eȳ ſon dry iar
alt vnd darūme ſo reit her zcu ſyner ſweſtir zcuſtūt alſo ome dy botſchafft quā vnd troſte ſuͤ vnd nam dy formūdeſchafft dˢ
ſweſtˢ vnd des kindes yn vnd dy hulde von den mānen ſtetin vnd ſloſ zin zcu getruwir hant Alſo man ſchreib noch criſti
gebort tuſint zcweyhūdˢt vnd zcweyvndzcwenczig iar Da ſp⑤ch Graue poe von hēnenbˢg her wolde ritin yn ſachſ zin vnd
quam zcu lipczik zcu frou=
F241-003r,20 win Iuttin der wetewen vnd globete ome or eyne ee vnd ſuͤ ome wedir Da dit lantgraue lodewig irfuͤr
Da vordroſ z on gar ſere vnd reýt kegin lipcz dy ome das geſchrebin vnd geclagit hattē vnd ſprachin hˢre wir furchtin wan
graue poe kome das her vnſe ſtad von deme ſloſ ze yn neme des wir nicht irwerē mogen ez were dan das ir den torm uff
der borg liſ zit nedir brechin vnd das geſchach Vnd darūme ſoliez ſýn ſweſter ore voyte vnd dy ſuͤ vormochte on rouͤbin
vnd yn dorīgen bornē vnd ome ſchadin thun Da her das geſach da machte her eȳ heer wedir uff dy dy on geroubit vnd
gebrant hatten Da warin zcu vordirſt dy von jſenach dy tadin on groſ zin ſchadin Vnd brachtin erin tuͤhin keſ zil kānen
vnd phlaſchin vnd derglichin Da woldin dy borger nicht das ſuͤ das an dy beı͗te buthe brechtī Sūdˢn ſu liſ zin daruſ z giſ zin
eyne glockin Vnd da dy gegoſ zin wart da gewan ſuͤ alſo gar eynē boſ zin gremelichin lud das man eyne ſtormglockin daruſ z
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machte Dit geſchach noch criſti gebort tuſint zcweyhundert vnd zcweyvndzcwenczig iar an vnſ z frouwin abinde alſuͤ obir
das geberge gīg alſo mā das nuͤ begehit Alſo man zcalte noch criſti gebort tuſint zcweyhūdert dryvndzcwen=
F241-003r,21 tzig iar Da hatte ſente elſebethe orin erſten ſon zcu cruczeborg uff deme ſloſ ze vnd lantgraue lodewig
liez dy ſteynē
F241-003r,22 brucken da obir dy werra machin Der ſon wart genāt hˢman Indeme ſelbin iare zcoch lantgraue
lodewig mit ſyner frouwin ſente elſebethen yn vngˢn zcu orme vater Der liez ſu wedir rich=
F241-003v,01 lichin mid gelde vnd mit kleýnoten kleydern vnd ſchonē pherden dy ſu kegī yſenach brachten Indeme
ſelbin iare vorgab lantgraue lodewig ſyne ſweſtir Angnetin deme hˢczogin von oſterrich Vnd zcu yſenache wart eȳ hoff
gehaldin von den lanthˢrin zcu doringen vnd heſſin In deme andern iare darnach da man ſchreib tuſint zcweihundert vnd
viervndczwēczig iar da gebar ſente elſebethe eyne tochtir zcu warperg dy wart zcu yſenache ge=
F241-003v,02 toufft vnd ſophien genāt Dy wˢt ſedir ge=
F241-003v,03 gebin deme hˢczogin von brabant Indeme ſelbin iare wart eȳ heiſ z trockin erne Vnd ez quā eȳ groſ zir
wint wol drý tage vnd ſlug das korn uſ z alſo gar das ez zcwey iar zcu male thure wart Indeme ſelbin iare was lantg⑤ue
lodewig ge=
F241-003v,04 rethin zcu der nuͤwinborg Dýwile ſo ſpiſete ſente elſebethe dy ſiechin vnd hatte eynē gebat der was
vnreýne vnd den gelegit yn oris hˢrin vnd or bette den nāte man elias Indes quā lantg⑤ue lodweig gerethin den nam
ſyn muter frouwe ſophia er dāne her ſich uſ z geted by der hant vnd furte on obir ſyn bette vnd ſprach ſich liebe ſon alſo
vorvnreýnet elſebethe mit ſiechin luͤthin dyn bette Da warff her dýdecke uff Da vant her das bilde criſti ȳne alſo her an
deme heligē crucze gemartirt ſtūt Da irſchrag her vnd begūde ſere wey=
F241-003v,05 nen Da ſprach her liebe ſweſtir zcu ſente elſebethen Ich bethe dich das du dich ubiſt vnd laſ zit des
nicht v̄me nymādis rede Noch criſti gebort tuſint zcweihūdert funffvndzcwenczig iar Da gebar ſente elſebethe abir eyne
tochtir zcu warperg dy liez ſuͤ touffen vnd ouch nēnen ſophia vnd ted das or ſwegir zcu liebe dy quā zcu kitzcīgen ýn
das cloſtir da lit ſuͤ begrabin In deme ſelbin iare da wordin dy von yſenache dý koͤuffluthe dy zcu breſ zla zcu deme marte
geſtandin hattin von deme hˢczogin von polin geſchint vnd wolde des v̄me lantg⑤uen lodewigis willing nicht laſ zin Vnd
meýnte hˢ were ome zcu ferre geſeſ zin Darūme ſāmēte her eyne herfart yn dorīgen heſſin oſtir=
F241-003v,06 landen vnd miſſen vnd zcoͤch uff on vnd gewan ome den luͤban huͤeſ z vnd ſtad an Vnd den von
yſenache wart or vorluſt wol vorgulden vnd brachte ýn polin drý
F241-003v,07 tuſint vnd vierhundert man gudir rittˢ vnd knechte Darnach ſo zcoch her obˢ den grauen albrechtin
von orlamūde Den ſyn vatir lantgraue herman ge=
F241-003v,08 fangen hatte den fing her ouch vnd brachte on kegin yſenach da was her alſo lange gefangen biſ z
her deme lantgrauen ſynē willin gemachte Vnd ſyne herſchafft zcu lehene von ome enphing alſo her zcu rechte ſolde
Von deme kremere mid deme eſel lantgrauen lodewigis geſellen JN deme ſelbin iare geſchach ez v̄me ſente jorgentag das
iarmart zcu yſenache was vnd lantg⑤ue lodewig ſpatziren ging vnd beſach ſich ab hˢ icht feilis funde das ome behegelich
were Da ſach her vndir den andern richin kremern eynē amrē kremer ſtehin Der hatte zcu͗riſ zin kleidir an das ome der
buͦch beyne vnd fuſ ze blec=
F241-003v,09 ketin vnd hatte yn ſýme krame truͤnen blienſpangin naldin fingerhuͤte lorber vnd naldinkit Czu deme
trat her vnd ſprach liebir man kannſtuͤ dich ouch mit deme krame irnerin Da antwˢte her gnediger hˢre wan ich brod dar=
F241-003v,10 vone hette ſo gnúgete mir wol Ich kan nicht geerbeyte So ſcheme ich mich noch brote zcugehene
Da fragete on der herre Wy thure her ome den kram gebin wolde Da ſprach her liebˢ herre ich neme uwirn ſchinph gerne
vor=
F241-003v,11 gud Das irbarmete den forſten vnd ſprach Ich ſpotte dýn nicht ich wel mit dyr kou͗ffin Da ſp⑤ch
der arme kre=
F241-003v,12 mer herre ich achte on an fūffſchillīge vnd nicht beſ zir Da ſprach der hˢre zcu ſyme kēmerer beczale
ome funff ſchillinge phenīge davor das geſchach Da ſp⑤ch der hˢre nuͤ nem dynē kram wedir uffe dass du dich deſtebaſ z
mogiſt irnerin Da danckete ome dˢ kremer vnd vil vor on uff dy erdin vnd ſp⑤ch her wolde riche werdin Da wart von
deme hoffegeſinde obir on eȳ groſ z lachin Da ſprach der hˢre meýnſtuͤ das duͤ darmede kūniſt riche werdin So las mich
dyn geſelle werde wan ich werde ouch gerne riche Da antwerte der arme kremer herre alſo verre ich frede mochte gehabin
yn den landen zcu wandirn So ſoldit ir ez geſehin das obir eȳ iar myn kram dryſtunt alſo gut ſyn ſolde muſte ich nicht
uff den winther kleyder kouffin Da ſprach der forſte nuͤ globe mir getruwe geſelleſchafft zcu leiſtin ich wel dyr den frede
ſchigken vnd dich mit kleidˢn bedencken da globtete ome der kremer ge=
F241-003v,13 truwe geſelleſchafft Vnd da hiez ome der forſte eyn graw tuͤch zcu kleýdern kouffin vnd ome ſynē
uffinbriff gebin das hˢ ſyn hoffegeſinde vnd ſyn knecht were vnd liez on czihen Obir eȳ iar da gīg dˢ forſte abir zcu deme
marte vnd fant ſynē geſel=
F241-003v,14 lin mit eyme ſchonē koſtlichin krame mit gudin worczin vnd gudin kleynotin Vnd hiez den hˢren
lantgrauē nemē was ome behegelich were Alſo nam der hˢre eȳ wenig der ediln worcze vnd trug ſuͤ mit ome vnd ſyn geſelle
muſte zcu hoffe gehin eſ zin Da ſprach her gnediger hˢre vnd ge
F241-003v,15 ſelle her vormochte des krames nuͤ nicht zcu tragin her were ome zcu groſ z her wolde eynē eſel
kouffin vnd wolde kegen venedi=
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F241-003v,16 ge zcihen Vnd das ther her Vnd richte da gar eynē koſtlichin kram uſ z von perlin corallin potirnoſter
mid ediline geſteyne guldin finger=
F241-003v,17 lin ſiden huͤbin buttil mid golde geſtickig eýlf=
F241-003v,18 finbeynē meſſ zir ſpigilchin vnd kēmichin Vnd was von kleýnotin forſten vnd rittern ediln frouwin
vnd jūgfrouwin zcu gehorte Vnd lud ſynē eſil mit beyden koͤtzin al vol Vnd vorkouffte vnd kouffte biſ z yn dutzſche land
was ome ebin yn ſynē kram was Biſ z das her uff eynē heyligen tag zcu wer=
F241-003v,19 czeborg quam Da hatte der biſchoff da ſelbis ſyne man zcu ome vorbot v̄me ſynes landis nod Da
dachte der kremer hy ſint vel fromder hˢrin du wilt dynē kram uſ Z legin Alſo wart ſyn kram da beſchou=
F241-003v,20 wit vnd da her von wertzeborg czoͤch Da hilden ſuͤ uff on vnd namē ome den eſil mid deme krame
das her kume entliff Suͤ hettin on andirs tod geſlagin Alſo quam hˢ vor lantgrauen lodewigin vnd clagete ome das Der liez
eyne herffart uſ z richte vnd tzoch mit deme kremeˢ obir walt yn des biſchoffis von werczeborg land vnd brante vnd herete
kegin werczeborg zcu Das erfur der biſchoff vnd fuͤr ome enkegin Vnd fra=
F241-003v,21 gete wes ome gebriche das her on alſo ſere beſchedigete Da ſp⑤ch her mynē eſil den han ich vorlorn
den ſuche ich Der biſchoff ſp⑤ch iſt ez v̄me eynē eſil zcuthune jch wel uch vier adir ſechs eſil vor uwirn gebin her antwˢte
jch wel keynē eſil mehr dāne mýnē Ir haldit vndir uwirn mānen ſtraſ zroubeˢ yn uwirme lande dy mynē knecht eynē kremer
geſchint han uſ z uwir ſtad vnd von uwerme brote vnd habin des mynē briff geſehin vnd geleſin vnd kartin ſich daran nicht
Sundˢn ſuͤ woldin ome den lip zcu deme gute genomē habe vnd hˢ entliff oͤn kuͤme Den kram wel ich wedir habe mit
deme eſil der on truͤg Vnd wel uſ z deſ zin lande nicht ich habe ez dāne wedir Alſo muſte der biſchoff da uſ zrichten das dˢ
kram wedir zcuſāmeine quam der da wit geteý=
F241-003v,22 lit was vnd wedir uff den eſil quam Da karte der lantgraue wedir v̄me kegin yſenache Alſo man czalte
noch criſti gebort tuſint zcweyhundert vnd ſechſ zvndzcwenczig iar Da was lant=
F241-003v,23 graue lodewig das iar uſ ze by deme keyſeˢ Jndes wart groſ z hungir yn dorīgen vnd heſſen vnd ouch
ýn andern landen darūme gelegin Da ubete ſich ſente elſebethe zcu male ſere an den armen lutē zcu yſenach vnd vorgab
groſ z Vnd beſundˢn ſo liez ſuͤ vndir warperg da itzūt or cloſtirchin lit eynē ſpetal buwin da ſuͤ achte vnd=
F241-004r,01 zcwenczig armer ſichin ȳne hatte den man tegelichin yn norme angeſichte wartī muͤſte mit ſpiſe vnd
mit trancke vnd liez darczu den armē dy dar quomē tege=
F241-004r,02 lichin vel brotis vorgebin Das ez ampt=
F241-004r,03 lute ſere vordroſ z vnd forchtin wan her zcu lande queme oris herrin zcorn Vnd alſo her wedir zculande
quā da gingen ſuͤ gemeȳlichin vor on vnd entſchuldigetin ſich v̄me dy vnbera=
F241-004r,04 tenheid dy ſuͤ vorfolgit hattē frouwin Elſebethin das her ſu darūme icht yn vor=
F241-004r,05 dechteniſ ze hette eyner vntruwe Da der clage vel wart da antwerte her on daruff habit frede vnd laſ zit
ſuͤ wol thun vnd dorch got vorgebin was ſuͤ wel Biſ z uff warperg jſenache vnd nuͤwinborg dy dry mit oren zcu gehorūgen
dý behaldit mir Ez geſchach zcu eyner zcijd das eȳ groſ zir tancz was zcu jſenache uff der rollin vnd vel jūger meýde vnd
frouwin zcu eyner hochczit darane gingen Da ſtūt her yn eyme fenſter vnd ſach zcu Da quam eyner ſyner dýner vnd trat bý
on vnd ſprach herre ſehit ir dy ſchonē ſuberlichin iūgin frouwin vnd wiſete ſuͤ ome dy wel ich uch an uwern arm ſchigken
wan uwir gnade des begert Da antwerte hˢ ome zcornlichin vnd ſprach geſwig der rede kegin mir vnd laſ z mich des nuͫer
mer von dor geho=
F241-004r,06 rin alſo verre du myne gnade vnd frūt=
F241-004r,07 ſchafft wilt behaldin wan were das ich das ane ſunde vnd ſchande gethun mochte noch ſo wolde ich
ez laſ zin zcu liebe myner liebin elſebethen Nuͤ merkit dy togint des fromen forſten Ez geſchach das ſich eyn lauͤwe der
vormacht was yn eyme huͤſ z zcu warperg ſich uſ zbrach wan der knecht der ſyn wartte on nicht wol beſloſ zin hatte vnd ging
dy nacht yn der borg vnd quā ouch uff das muͤeZ=
F241-004r,08 huſ Z Nuͤ geſchach ez das von vngeſchicht lantgraue lodweig des nachtis nahe vor deme tage uff ſtūt
vnd warff eȳ lang wit hēmede an vnd ſtiſ z zcwene potſchuͦ ouch an vnd ging uſ z ſyn ſlaff=
F241-004r,09 kāmern D begeynete ome der lauͤwe Da huͤb der hˢre dy fuſt uff vnd riff on an Da legete ſich der
lauͤwe vor on ne=
F241-004r,10 dir Da riff der hˢre ſynē dynern vnd der knecht der ſyn warte quam vnd mit groſ zir not brachte man
on wedir yn ſyn huͤſ z Darnach wolde ſyn der hˢre nūme habin Vnd vorſchengkete den lauwin mid deme knechte EZ wart
eyn gemeyne herffart von den criſtin forſtin mid deme Keyſer frideriche jnder man czalte gudir ritter vnd knechte mer
dāne ſechczig tuſint ane andir allerleý gemeýne folg zcu pherde vnd zcu fuſ ze Da czoch ouch uſ z lantgraue lodweig da man
ſchreib noch criſiti gebort tuſint zcweyhundˢt vnd ſobinvndczwenczig iar uff ſente johans tag des touffers uſ z yſenache vnd
mit ome czogin Der graue von war uſ z weſtefaln Graue borgkart von bran=
F241-004r,11 dinberg Graue meynhart von molborg Graue heinrich von ſtolberg Dy vier grauen Von den ediln
hˢrin czogin mit ome her herman von helderūgen her rudolff der ſchencke von varila her heinrich marſchalk von ebirſberg
her herman der truchtſeſ ze von ſlatheym her friderich von dreforte her heinrich kēmerer von vaner Deſ ze ſechſe warin
hˢrin Darnoch lútolff berlſtete Rudolff von bulczīgſleybin Gerhart von elnde Dittherich von ſebach Si=
F241-004r,12 frid rothe lodewig vnd rudolff gebrudeˢ von huſ zin Heinrich von meideborg Reynhart varch Berld
von mýla Berld von heýlingen Gerhart von cail Deſ ze warin ritter vnd ritterſlacht Deſ zir warin zcwelffe funff ritter vnd
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ſobin knechte Ouch retin mit ome funff priſter vnd deſ zir hˢrin geſinde dy warī alle yn ſynē hoff geſchrebin Ouch ſo
gelettin on ſyn muter ſyn brudere vnd dy liebe ſente elſebethe biſ z kegin ſmalkaldin Alſo ſtarb her uſ ze yn der ſtad genāt
Ortrant jndeme ſelbin iare an deme dritten tage noch vnſer liebin frouwin tage leczczern alſo ſuͤ geborn wart tertio idus
ſeptembris pthi 3 iacīti jndeme iar darnach brachte man ſyn gebeýne kegin reynhardiſborn da iſt ſyn grab JNdes alſo
lantgraue lodewig geſtor=
F241-004r,13 bin was vnd dy botſchafft quam ſyner muter vnd ſynen brudirn Da meynte lantgraue heinrich wan hˢ
noch ome der eldiſtir was Das lant were nuͤ an on gefallin Vnd von ſyme boſ zin rathe das her das lant ýn gewūne ſo hiez
her ſente elſebethin yn orme betrupeniſ ze mit orin kindern zcu ſtūt warperg ome rümen Alſo ging ſuͤ kegin yſe=
F241-004r,14 nach vnd keyn borger torſte ſuͤ her=
F241-004r,15 bergin v̄me lantgrauē heinrichis willin Der forchte das ſich ymant orer kinder an neme zcu
formūdeſchafft Alſo bleip ſuͤ ſiczczin yn eyner tabernē biſ z das dy barfuſ zin mettin ſungin Da quam ſuͤ yn dy kirchin vnd
bat dý brudir noch mettin das ſuͤ or ſungen den lobeſang Te deū laudamus Alſo bleip ſuͤ wol drý tage yn der ſtad ene=
F241-004r,16 lendichlichin mit armen luthin yn orin huͤſ zin Vnd ez geſchach das ſuͤ von den barfuſ zin ſolde gehin
da ſuͤ meſſ ze gehort hatte Vnd wolde yn dy vndirgaſ zin bý ſente jacobe da or herbirge was Vnd ſolde obir ſchretſteý̄ne gehin
der was vel vor deme ſchererborne hen zcu deme geſ zichin das zcu ſente jacobe zcu gehit Vnd eýne bethlern dybegeynete
or zcu halbin wege da der quad aller tiffiſt was Der ſuͤ dig=
F241-004r,17 ke mid orin almoſin gutlichin gethan hatte vnd wolde or nicht entwichin Vnd ſtiſ z ſuͤ yn den vnreynē
phuͤl Da was ſu geduldig zcu vnd dangkete gote Darnach richte ſuͤ eynē fuͤrman uſ z der ſu furte zcu or mūme vnd nyftiln
kegin kitzcīgen yn das cloſtir zcu der eptiſchin da ouch ſedir or tochtir yn quā vnd eȳ eptiſchin wart Dit ermuͤte vnd
betrupniſ ze das vornam or mogk der biſchoff von babinberg Vnd brachte ſuͤ da dāne kegin babinberg vnd thed ſuͤ mit orin
kindern vnd meydin vnd orme geſinde das or zcu fuſ ze nachfolgete uff eyn ſloſ z da or ſyn amptman von deme das darzcu
gehorte herlichin vnd wole phlag Alſo nuͤ dy herrin dy mit lant
F241-004r,18 grauen lodewige enweg zcogin vnd ſyn gebeyne mit on brachten das yn eynˢ ladin lag wedir quamē
vnd vorno=
F241-004r,19 men wý man mit ſente elſebethin hatte v̄megegāgin Da wordin ſuͤ gar ſere be=
F241-004r,20 rubit vnd furtin ſuͤ da mid deme gebey=
F241-004r,21 ne kegin reýnhar DO quamen alſo man oͤn botſchafft gered von reynhardiſborn zcu der begrafft
lantgraue heinrich lantg⑤ue Cord ſin brudir vnd frouwe ſophie or muter vnd dy erbarn lute alūme ge=
F241-004r,22 ſeſ zin uff das ſuͤ ore frūe enphingen dy wedir komē warin beyde frouwin vnd man Vel borgeˢ vnd
borerſchin von yſenache v̄me ſente elſebethin willin Alſo das eȳ groſ z werlt da was vnd eȳ ſchone begengniſ ze des ediln
thurin forſten Vnd alſo dit begeng=
F241-004r,23 niſ ze geſchen was Da quamen der biſchoff von babinberg mit ſynē mā=
F241-004v,01 nen uſ z franckin vnd dy hˢrin dy mit lantgrauē lodewige uſ ze geweſt warin Vnd hatten eȳ geſpreche
v̄me ſente elſebethen Vnd bathin darnoch gemeýnlichin Hern rudolffin von farila den ſchencken der was eȳ wol geſpricher
wiſir man das her or wort vor ſu kegin lantg⑤uē heinr③ vnd conr③ vnd or beydˢ mutˢ ſprechin wolde Vnd gingin da
gemeynlichin mid ome an dý ſtad da ſuͤ dy genātin forſtin vnd dy andˢn grauen frien vnd māne mit on byeȳandˢ fundin
vnd bathin yn der keginwertikeid hern rudolffin von varila or wort zcu ſprechin Vnd hub alſo an jr ediln durch=
F241-004v,02 luchtin forſtin vnd lieben gnedigen frouwe Ir wiſ zit das wol das uwir vatir lantg⑤ue hˢman ſeligis
gedechteniſ zis mynē vater hern walthern kegin vngern yn das lant ſante vnd her der ſelbin bothin eynˢ was der dy frouwin
elſebethin des kōniges tochtir ſyme ſone friete vnd holete vnd mit groſ zin eren brachte da ich ouch mede was vnd nuͤ mit
dem ediln forſtin deme ge=
F241-004v,03 truwin ben uſ zegeweſt mit deſ zin hˢrin dy hý keginwerdig ſtehin vnd habin geſehin vnd gehort wy
her von uch zcu ſmalkaldin geſcheidin iſt vnd uch ſyn wip dy edeln elſebethen vnd kindir befal Nu ha dir uch leſtirlichin
vnd vngetruwelichin an ome ſyner frouwin der wetewen vnd ſynen kindern vorgeſ zin Das wir alle dy was von uch vornemen
ſchemen zcu horin Welch fromer man ſolde uch nuͤ yn ſyme hˢczin holt ſyn adˢ getruwe werde Der ſo geta=
F241-004v,04 ne vntruwe irferit dy ir an uwirme brudir an ſyner wetewen vnd kinden alſo vntogintlichin begangin
had Das foͤmede luthe irbarmit was her nicht uwir rechte brudir wo had her uch vn=
F241-004v,05 truwe bewiſit was ſu uch nicht edil gnug frome gnug togintſam gnug das ir ſuͤ alſo ſchemelichin alſo
vnforſtlichin vn=
F241-004v,06 barmhˢcziclichin vorworffin alſo eyne obiltetigern mit orin vnd uwirs brudˢ kinden von uch getrebin
had Ez en ſy dāne das ur das gote vnd or gebuſ zit vnd or lipgedinge folgin laſ zit vnd or gnug darūme tud ſo muſt ir uch
gotis rache vorſehin vnd werdit vngehaldin von alle uwern mānen ſtetin vnd dorffern vnd zcu eyme biſpel allin erbarn
luthen dy ez erfaren Da her dit vnd des glichin mit on gerette da begunde dy muter frou=
F241-004v,07 we ſophie weyne vnd frouwe elſebethe vnd dy zcwene gebrudir lant⑤ue heinrich vnd conrad alſo
ſere das man on ſtüren muſte Vnd bewegetin ouch den biſchoff vnd dy erbarn lute frouwin vnd man alſo ſwinde das dy
luthe muſten voneȳ
F241-004v,08 andir gehin Vnd kūdin bý eynˢ ganczin ſtūde nūme mit eȳandir geredin Da ſich dyt iamer vnd clagin
gelegete Da quamē dy hˢrin wedir zcuſāmene vnd dy zcwene lantgrauen heinrich vnd conrad dy tratin vor ſente elſebethin
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Da ſuͤ by or ſwegir iāmerig mit andˢn erbarn frouwin ſaſ z vnd bothin ſu dorch god das ſuͤ oͤn vorgebe was ſuͤ an or gehan
hettin ſuͤ woldin ſuͤ des irgeczczin vnd or kindir Vnd was dy ſelbin hˢrin dy mit ome uſ ze geweſt werin irkē=
F241-004v,09 tin das ſu or thun ſolden das woldin ſuͤ thun ane wedirrede Alſo nam ſuͤ frouwe ſophie or ſwegir da
mit or uff orin wagin Vnd dy frouwin von yſenache or geſinde ouch zcu on uff oren wagen vnd brachten ſu kegin warperg
vnd zcu yſenache Da tadin dy luthe gemeynlichin ſuberlichī zcu or Alſo nuͤ dy liebe frouwe ſente elſebethe mit or ſwegir
wedir kegin yſenache quam Da wˢt ſu von den borgern vnd bor=
F241-004v,10 gerſchin gar frolichin enphangen vnd ſere geclagit vnd or groſ ze ere erbothin Da furte ſu or ſwegir
dy lantgrauyn zcu warperg vnd tadin ſuberlichin vnd fūt=
F241-004v,11 lichin zcu or Vnd tadin or gamchis gnug mit orin kindern vnd geſinde Vnd wol das lant⑤ue lodweig
or herre eynē erbin gelaſ zin hatte der da was eȳ kind von ſechs iarin Wan nuͤ lantgraue heinrich der eldiſitr vndir on was
Darūme ſo nā hˢ ſich der herſchafft an vnd hilt das lant ȳne mechticlichin vnd geſtrengiclichin Indeme andˢn iare darnoch
Alſo mā zcalte noch criſti gebort tuſint zcweihundert vnd nuͤnvndzcwenczig iar Da hatte ſente elſebethe keyne luſt noch
froyde zcu wert=
F241-004v,12 lichir ere dy man or ſtetlichin erbod zcu warperg vnd zcu yſenache Von or ſwegˢ vnd den lantgrauen
orin ſonē Sundern ſu hatte mir vordroſ z vnd betrupniſ ze dar=
F241-004v,13 von Vnd bad ſu gutlichin das ſu or lip=
F241-004v,14 dinge liſ zin folgin ſu wolde gote dynen vnd ſich alleyne haldin wol das ſu vel frier hatte Vnd ſu dy
lantgrauyn vnd der biſchoff gerne vorgebin hetten eýme fromen forſten wan ſuͤ was noch jung ſo was or wille darczu nicht
Alſo liſ zin ſuͤ ſuͤ zcu martborg uff or lipgedinge furin vnd gabin or darczu gereýtis gel=
F241-004v,15 dis das or wol gnugete Vnd ſchiet da frūtlichin vnd gutlichin von oͤn Vnd liez on ore kindir den ſon
hildin ſu by on zcu warperg vnd zcu cruczeborg Vnd dy tochtir gabin ſu deme hˢczogin zcu bra=
F241-004v,16 bant da ſu zcu vollinkōmen aldir quā Alſo buwete ſente elſebethe eȳ nuwen ſpetal vor der ſtad
martborg vnd dynete gote darȳne biſ z an or ende Vnd ſtarb an der ſelbin ſtad alſo ſuͤ viervndzcwen=
F241-004v,17 czig iar alt wart Dit was da man ſchreib noch criſti gebort tuſint zcweyhūdert vnd eȳvndedriſ zig iar
DArnach alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint zcweihūdert vnde funff vnd driſ zig iar Da wart ſente elſe=
F241-004v,18 bethe erhabin Vnd yn deme ſelbin iare da hub lantgraue heinrich an zcu buwin Der prediger cloſtir
zcu jſenache vnd dy kirchin jn Üfſente johānis des touffers ere vnd ſente elſebethin Vnd dit was dy erſte kirche dy yn or
ere ye gebuwit wart Vnd der erſte prior der was da Brudir elger eȳ graue von hoenſteyn geborn Darnach alſo mā ſchreib
noch criſti gebort tuſint zcweyhundert vnd achtevnddriſ zig iar da ſtarb frouwe ſophie ſente elſebethen ſwegir zcu warperg
vnd wart begrabin zcu ſente katherinen vor yſenache Vnd darnoch alſo man zcalte noch criſti ge=
F241-004v,19 bort tuſint zcweyhundert eȳvndvierczig iar da ſtarb lantgraue herman lantg⑤uē lodewigis vnd ſente
elſebethen ſon zcu cruczeborg yn ſyme achczendin iare deme vorgab frouwe bertha von Sebach lant=
F241-004v,20 grauen heinriche zcu liebe wan her forchte her vordrūge on vnd ſyne kind ab her dy gewūne von
deme lande Vnd darūme ſo plagete on got alſo das her vnd ſyn brudir ſtorbin ane libis erbin Vnd der blig entprante zcu
warperg den groſ zin torm vnd das muͤezhuͤſ z Dy beýde ſchone mit blie gedackit warin Vnd der jūge lantgraue herman dˢ
koſ z ſyne begrafft kegin martborg by ſyne muter ſente elſebethen Vnd des wolde lantgraue heinrich nicht geſtatin vnd
forchte das on ſyn muter von deme tode wedir uff irquickete vnd liſ z on fuͤren zcu reýnhardiſborn da lit her begrabin
Indeme ſelbin iare nam lantgraue hein=
F241-004v,21 rich von dorīgen vnd heſſen vnd eyn phalczgraue von ſachſen des herczogin tochtir von oſtirrich
genāt gertrud vnd mit der gewan her keyne kindir wan ome got des nicht gunde Vnd hˢ machte gudin frede zcu dorīgen
vnd zcu heſſin Alſo man ſchreib noch criſti gebort tu=
F241-004v,22 ſint zcweyhundert ſechſ z vnd virczig iar da wart lantgaue heinrich gekorn zcu eyme roͤmiſchin kon̄ige
wedi keyſern frederichin Dit das quam alſo jndeme iare alſo man ſchreib tuſint ccxlij iar Da hieſch der genātir keyſer alle
dutzſche forſten kegin frankinford v̄me ſynē ſon Conradin den hette her gerne zcu eyme roͤmiſchin kōnige gemachit vnd
das dy koͤrforſtin on da gekronet hettin Vnd des enwolden dý biſchoffe zcu mēcze zcu tryre vnd zcu kolne nicht thun vnd
darūme ſo miſſebod her gote vnd der heyligē criſtenheid vnd ſp⑤ch dry man ſint geweſt dy alle dy werlt betrogin han Das
iſt geweſt moyſes der hat betrogin dy juͤdin vndjheſus dy criſtin vnd machemech dy heidin Darūme weˢ ez das ir forſtin
mir gehorchin woldit So wolde ich zcwar vel eyne beſ zir wiſe vnd eȳ lebin obir alle geborte der lute uſ zrichtin Deſ zir
mıſͤſebitūge irſchrockin dy forſtin vnd dy grauen dy das von ome vornomē zcu male ſere vnd wordin darūme betrubit vnd
ſchrebin dit dem babiſte Cregorio deme nuͤendin des na=
F241-004v,23 men Vnd wan nuͤ lantgraue heinrich von dorīge was der eldiſtir der iar vndir den forſten vnd eyn
phalczgraue zcu ſachſin Darūme ſo was her der erſtir yn deme briffe vnd der babiſt behilt den briff vnd ted keyſˢ friderichin
yn den ban ab her ſich wolde beſ zirn vnd erkēnen mit ſyme errethum Vnd der babiſt ſtarb vnd der keyſer karte ſich an
den ban zcu male nicht Da wˢt eȳandir babiſt noch deme gekorin Der belaſ z der forſtin briff vnd beſtetigete den ban des
keyſers Der was genant jnnocencius der virde des namē Der ſaczte den keyſer abe vnd ſchreib den forſten yn dutzſchin
landin vnd des richis ſtetin Su ſuldin or eýde vnd truwē ge=
F241-005r,01 lobede des keyſers ledig ſyn wan her eyn ketzcer were vnd ſoldin lantg⑤uē heinrichin von dorīgen
den fromē criſten forſten vnd geſtˢngen ritter erwelin zcu eyme roͤmiſchin kōnige Vnd das woldin dy forſten von ſtūt thū
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Da ſp⑤ch lantgraue heinrich Das ſu das liſ zin gutlichin ſtehin biſ z hˢ deme babiſte wedir geſchrebe wan ſu wuſten alle
wol das her darczu nicht entuͤchte vnd vor aldir nicht wol vormuͤchte vnd das tadin ſuͤ Da ſchreib her deme babiſte wedir
vnd bad ſyne gnade Das her on des richis vorhube wan her were eȳ obiraldir man vnd vormochte ſogetane erbeit an deme
libe nicht das her den keýſer vortrebe wan her hette wolſobinczig iar Ouch ſo hette her wedˢ kindir noch brudir dy das vor
on tedin vnd were vngefrūt von forſtin wegin dy on angehortin Das drette das hˢ hette eȳ kleynes armes land ſogetanes
koſte uſ z zcurichtin Da ſante ome der babiſt kegin venedic yn dy wechſilbant funff=
F241-005r,02 vndzcwenczig tuſint lotige marg ſilbirs Da her den krig mede furin ſolde vnd ſuldenere haldin Vnd
ſchreib ome das her das riche zcu ome neme by gehor=
F241-005r,03 ſāme gotis vnd der heyligen criſtenheid Den briff wiſete her den forſten vnd ſprach den gehorſam
den wel ich hal=
F241-005r,04 din vnd ſolde ich irſlagin werde vnd nūmer zcwey iar gelebin Vnd der babiſt ſante ome darmethe eynē
briff wan her geſtorbe wo her dā begrabin worde Da ſolde eȳ iclichir wˢ ruwe v̄me ſyne ſunde hette Vnd uff ſýne iargeczijd
vnd dy achte tage vor ſyne ſele vnd allegloubige ſele got bethe wý digke her das tede von deme babiſte habin vnd von gote
erwerbin zcweý iar ablas vnd gab eynē briff darobir wer on uſ z grube der were yn des babiſt② banne Da legete her ſich
vor frangford vnd lag vier wochin davor alſo der kōnige geſeczcze iſt Vnd dy forſtin zco=
F241-005r,05 gin zcuome vnd hulffin ome getruwelichī Vnd des keyſers ſon herczoge conrad der quam mit eyme
groſ zin here von ſwabin Vnd wolde on abetribin vnd da wart eȳ groſ zir ſtrit vnd der hˢczoge vorloſ z den ſtrit vnd floch
mit den ſwabin Vnd lantg⑤ue heinrich der wart zcu kōnige gekronit Vnd darnoch yn deme andern iare da zcoch her mit
gewalt yn ſwabin vnd treib on uſ z deme lande Vnd zcoch da dāne ke=
F241-005r,06 gin yſenach vnd beſtalte was her zcu be=
F241-005r,07 ſtellin hatte ſuberlichin vnd darnoch zcu warperg uff dy borg vnd ſaczte ſyn ſelege=
F241-005r,08 rethe wan her nam vaſte ſere abe vnd lag nicht lange vnd ſtarb vnd koͤſ z ſyne begrafft zcu ſente
katherinē by ſynē vatˢ lantgrauen herman Vnd darūme ſo ſuchin noch dy lute da das albas an ſente julianen tage vnd dy
achtetage vor yſenach vnd bethin vor ſyne ſele Deſ zir konig heinrich der ſtarb ane libs erbin Vnd darūme ſo geſchach
vel obils yn doringen da her geſtarb vnd ouch in heſſin wan vel erbar lute dy beſchedigeten dy ſtete vnd das lant wan ſu
meýnten das on das nymant werete Herwig von horſilgow vnd hans aczce vnd or geſelleſchafft vor deme walde Dy rantin
vor dy ſtad yſenach vnd ſlu=
F241-005r,09 gin zcuſāmen aldas vihe das ſu vor der ſtad fundin Vnd fingen den voýt von reneberg der on das
gerne gewerit hette Ouch dy dinſtman yn deme lande wo dy wuͤſten berge dy on behegelich warin dy buweten ſu wan
nymāt was der ez wedir ſpreche Da buwetin dý von wangeheým den horſilwerg Dy von tulſtete ſteȳforſt her hermā ſtrancz
der ritter ſtraſ zinowe gelegin by ſchonowe Dy von lupiniczce dy ma=
F241-005r,10 littinborg pobir fiſchbach Dy von erffa luchtinwalt Dy von kobeſtete ſcharf=
F241-005r,11 finberg Dy von frankinſteyn wal=
F241-005r,12 dinborg Dy heſſin dy buwetī bran=
F241-005r,13 dinfelſ z das warin dy von boymel=
F241-005r,14 borg Dy von dreforte dy kragēborg Vnd andir vel ſloſ z v̄me yſenache dy wordin uff geſlagin vnd ouch
kēe=
F241-005r,15 natin des zcu vel worde als uſ z zcu=richten JN des ſo quam dy hˢczogȳ=
F241-005r,16 ne von brabant ſente elſebethen tochtir dy hatte eynē ſon der was eȳ kind vnd was konīg heinrichs
brudˢ tochtir ſon Das was lantgrauē lode=
F241-005r,17 wigis ſon mit deme hildin ez eczliche heſſin So warin eczliche ýn dorīgen dy hildin es mit marcgrauē
heinriche von miſſin vnd uſ z deme oſtirlande der was konīg heinrichs ſweſtir ſon Alſo quam dy herczogȳne von brabant
mit orme ſone yn dy heſſin vnd nam da yn vaſte ſloſ z vnd ſtetichin wo ſu kūde Ouch ſo warin da eyn teýl ſloſ ze vnd
ſtete dy des nicht thun woldin ſu wordin dāne des entſcheiden weme ſu bilche vnd von rechte huldin ſoldin Alſo quā
ouch marcgraue heinrich uſ z miſſin Vnd nam zcu dorīgen yn ſloſ z vnd ſtete wo ome das geboren mochte Da ome ouch
eczliche ſloſ z vnd ſtete wedirſprochin Vnd ſo warin eczliche erbar lute grauē vnd herrin ritter vnd knechte ſtete vnd ſloz
zcu dorīgen vnd zcu heſſen dy or keýne huldin noch globin woldin Ez worde alreſt mid deme rechtin uſ z getragen adir
wordin des vndireȳandir eyn welchin ſu huldin ſuldin Alſo quā es das ſu tage miteȳandir leiſtin vor yſenach Da rýten dy
hˢrin ore rethte vnd frunde ſuͤ muſtin das vor deme riche uſ z tragen ez enwere dāne das ſuͤ ſich fruntlichin vndireȳandri
geeynē kunden vnd ýn des ſo were das der hˢczogin das beſte vnd on allin beyden frōmelich das ſu ome das lant yn gebe
was ſuͤ rechtis darane hette zcu getruwir hant ſo moch=
F241-005r,18 te her es byeȳandir behaldin Andris ſo worde es on yn der zcweytracht ange=
F241-005r,19 wūnen vnd wordin ſyn hindēnoch vnmech=
F241-005r,20 tig wan marcgraue heinrich der were zcu ſynē iaren komen das her es beſcher=
F241-005r,21 men kūde So were or ſon noch eȳ kind vnd er der zcu eyme māne worde ſo vor=
F241-005r,22 lore her das land Dit das ted dy herczogȳne vnd zcoch darnoch wedir kegin brabant HEinrich
marcgraue zcu miſſin vnd marcgraue yn deme oſtirlande for=
F241-005r,23 mūde des landis zcu dorīgen vnd zcu heſſin Der nam zcu der ee frouwin cōſtanciā Alſo man ſchreib
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noch criſti gebort tuſint cc xlix iar Alſo nuͤ ſach frouwe ſophie dy herczogȳne von brabant das dutzſche lant frundin ane
keyſer vnd ane konīg der or recht orteylte obir das lant zcu doringē vnd zcu heſſin Da quam ſu vnd brachte orin ſon
heinrichin hˢczogin zcu brabant kegin yſenache vnd liſ z den rad vorbotin Vnd legete on vor das ſu orme ſone hultin dy
wil das keýn romiſchir konīg were geweſt by iare vnd tage vnd vaſte lengir Wan ſuͤ ſelbir das wol irkentnin das or ſon
eýnrechtir erbe zcu deme lande were Da antwertin ſuͤ das ſuͤ byſ z yn das riche ſich vorwillekort hetten vnd daruff hettē ſuͤ
globit marcgrauē heinriche was da worde yn rechte uſ z geſprochin das woldin ſuͤ gerne haldin ane wedirrede ez were obir
lang adir obir kort vnd woldin nicht anders thun Da zcoch ſu v̄mu͗tig wedir kegin brabant Dorch heſſin vnd machte orin
ſon zcu eyme lantgrauen zcu heſſin obir dy ſtetichin dy ſuͤ mit deme erſtin hatte yn ge=
F241-005v,01 nomē vnd nante on eynē lantgrauē von heſſin wol das ez keýn lantgrauethum da was ſundˢn genāt
Ez hiſ z yn der herſchafft zcu͗ heſſin Sundern frouwe ſophia nante orin ſon alſo dorch das landis willin zcu dorīgen ſo nāte
man on yn dorīgen das kind von heſſin Da ſich dit alſo lange vor
F241-005v,02 zcoch wan ez wordin dry romiſche kōnīge nocheȳandir des keyner geruwig noch ſtete wart Darūme
ſo vordirte frouwe ſophie an orme mage dem marcg⑤uē heinr③ Das lant zcu dorīgen das ſu ome zcu getru=
F241-005v,03 wir hant yn gegebin hatte Vnd wolde oris rechtin by den grauen zcu doringen vnd den frien hˢren
orin mānen vnd by den von yſenache blibin vnd ſuͤ leýſten darūme tage yn deme pˢdiger cloſtir zcu yſenache Da rietin
marcgrauē heinriche ſyne rethe hˢ ſolde des landis zcu dorīgen nicht uſ z der hant gebin noch laſ zin noch ſynes rechtin vor
der manſchafft zcu dorī=
F241-005v,04 gen vnd vor der ſtad yſenache wortinde ſyn wan her queme andirs davon Sundern blibin alſo das von
beidir partie gewillekort were vor deme riche Her ſolde das lant zcu dorīgen yn frūtſchafft nicht mit or teý=
F241-005v,05 len her were alſo mechtig wol das her or wedir ſtūde Alſo ſchiet frouwe ſophie von deme tage betrubit
Alſo das keyn ſtad zcu dorīgen or beſtūt dāne dý von ýſenache alleýne DOrnoch alſo mā ſchreib noch criſti gebort tuſint
cclviij iar Alſo noch dy zweitracht werte vndir marcgrauen heinriche vnd frouwin ſophien von Brabant v̄me das lant zcu
doringen Vnd das vel obils vnd ſchadin yn deme lande geſchach Vnd keyn romiſch konīg alſo getruwig was das ſu des
entſcheidī wordin mit deme rechtin Da getruwete frouwe ſophie mit orme ſone das lant zcu doringen mit gewalt nicht
zcu ir=
F241-005v,06 krigen Sundˢn ſuͤ muͤſte das mit hulffe andir forſtin endin Nuͤ was herczoge albrecht von bruͤnſwig
gar eȳ mechtigˢ forſte vnd eȳ geſt⑤ngir muͤtigir man Der hatte eyne jūge tochtir zcu deme quam ſu vnd friete dy tochtir
orme ſone Uff das her or wolde helffin zcu deme lande zcu doringen ſo ſolde den kindirn beidin Brabant doringen vnd
heſſin folgin Vnd alſo wordin dy kindir zcuſāmene vor=
F241-005v,07 truwit Da wart yn das land eȳ groſ zin zcoch uff dy doringiſchin grauen vnd ſtete von den ſachſin
heſſin vnd von den von yſenache tegelichin vnd von den von merilſteyne dy ez mit den von yſenach hildin wedir warperg
das marcgraue heinrich ȳne hatte vnd vorbuwetin das mit der frouwinborg Da buwete ouch marcgraue heinrich uff dy
von yſenach den kalinberg vnd hilt ez mit den andˢn erbarn luthin dy ſloſ z v̄me yſenache ge=
F241-005v,08 buwit hattin Alſo hývor geſchrebin ſtehit Dy malittinborg Scharffinberg Straſ zin=
F241-005v,09 owe Waldinborg luchtinwalt Bran=
F241-005v,10 dinfelſ z vnd was der mer was Vnd glo=
F241-005v,11 bete dy zcu redin ab ſuͤ belegin wordin Alſo man nuͤ ſchreib noch criſti gebort tuſint cclix iar Da
zcoch frouwe ſophie mit orme ſone mit hulffe des hˢczo=
F241-005v,12 gin von brunſwig vnd der heſſin vor cruczeborg vnd gewūnen dy ſtad vnd bran=
F241-005v,13 ten ſuͤ reyne uſ z Abir der borg mochten ſuͤ nichz gewȳnen Jndeme andern iare darnoch alſo man
ſchreib mcclx iar Da quam marcgraue heinrich mit den ſynē an ſente pauwels nacht alſo her bekart wart Da was vel windis
vnd vngewetters vnd irſteig yſenache by deme ho en bergfrede yn byder barfuſ zin garthin vnd gewan ez vnd yn des ouch
den mteilſteýn mit vorretheniſ ze ſo wˢt der metilſteyn irſtegin an dem aller ſtickelſten kegin den ſichin da der ho er ſteyn
ſtehit Dy wile das ſuͤ vorne wortī wy den von yſenache geſche Da ſu ſchrietī vnd dý ſtormglockin luttin vnd vor=
F241-005v,14 branten den metilsſteýn Vnd was ſu nicht vorbornen mochtin das brachin ſuͤ nedir Vnd da muſten dy
von yſenach hulden erblichin Vnd eczliche borger dy wedˢ on gethan hatten vnd ane ſynē willin recht wedir on geſprochin
hatten vnge=
F241-005v,15 betin dy liſ z her kohin vnd dy da ſp⑤chin das her czu deme lande zuc dorīgen keȳ recht hette Da
was vndir on eȳ mechtigˢ borger der hiſ z von welchſpeche Der was alſo veſte yn ſýme ſȳne wý digke man den fragete biſ z
yn ſynē tod wes das land zcu dorīgen von rechte were So antwˢte her alleczijd des kindis von heſſin Den legete man yn
eýne blidin vnd warff on tod So ſprechin eczliche her worde geſleiffit Vnd eȳ andˢ man weˢ ez uff eyne andir czijd der von
warperg kegī ýſenache mit eyner blidin geworffin warde Jn deme ſelbin iare ſo liſ z marcgraue heinrich buwin das ſlos yn
der ſtad yſenache genāt dy klemme Das her uſ z vnd yn da muchte komen wan ome das ebin were Jndeme ſelbin iare ſo
irſcheýn ouch eȳ comete Das iſt eȳ nuwer ſterre mit eyme zcagil adir czackin Jndeme uffgange dˢ ſonnē noch der mettin
zcijd den ſach man biſ z uff den tag vnd her hatte vel zcackin Vnd der quā alle nacht uff dy czijd wol ſechſ z wochin adir
lengir Vnd dit bedutte groſ zin krig Wan dy tartern dy czogin obir den kōnig von frangkrich So czoch der hˢczoge von
brunſwig obir marcg⑤uē heinrichen NOch criſti gebort tuſint cclxiij iar Da hˢerczoge Al=
F241-005v,16 brecht von brunſwig eȳ helffer frouwin ſophien hˢczogý̄ne von brabant vnd oris ſones Groſ zin ſchadin
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yn dem lande zcu dorīgen geted vnd mid den grauen vnd hˢrin darȳne vel ſtritis ge=
F241-005v,17 hilt vnd marcgraue heinrich ſelbir da nicht kegin ome quā Da wart hˢ alſo gar mutig das her yn das
oſtirland mit ewalt zcoͤch vnd brante vnd herete darȳne vnd ted groſ zin ſchadin Dit vor=
F241-005v,18 nam her rudolff der ſchencke von farila eȳ mechtigir vnd eyn ſtrithafftiger man vnd zcoch zcu
marcgrauē hein③ vnd brachte ome gudis folkis hūdirt man mit helmen vnd ſuchte oͤn zcu lipczk vnd fant ſyn nicht
Sundern ſyne ſone dy warin noch jung Zcu den vnd zcu or muter ging her vnd ſtraffte ſu wo=
F241-005v,19 rūme ſuͤ das von hˢczogin alberechte ledin vnd ſich nicht wertin Her hette on bracht hundirt man
mit helmen vnd mer Das ſu heymelichin or man beſenten vnd ſāmetnin ſo ſuͤ ſterkiſt mochtin ſo wolde her vorſuchin
ab hˢ on geſtuͤrin moͤchte Vnd dit geſchach an ſente ſýmonis vnd juden der heiligē apoſtiln abinde by vigiln adir within
Des morgens er dāne dy ſūne uffging da qoumen ſuͤ zcu ſtrite vbd der ſtrit werte biſ z obir mittē tag vnd hˢzcoge albrecht
wart ſere wūt vnd wart gefangen vnd mit ome graue heinrich Von anhalt Graue heinrich von zcwirn Graue Johanis von
ebirſteýn Vnd von den ediln herrin zcwelffe dy alle gewūt vnd gefangin wordin vnd von andir ſiner ritteˢſchafft funffhūdˢt
vnd ſechſ z vnd fūffczig man mit orin pherdin woin vns alle or bereitſchafft Vnd dy wile das der hˢczoge mit ſynē hˢrin yn
deme gefengniſ ze ſaſ z Da wart eȳne richtūge begriffin zcuſchin marcgrauē heinriche vnd frouwin ſophien vnd orme ſone
Alſo das der hˢczoge albrecht vor ſich vnd ſyne man gebin ſolde zcu ſchaczczūge achte ſloſ z Eſſchinwege Bilſteȳ forſtīſteȳ
Aldindorff Wiczczīhuſ zin Arnſteýn vnd richinbach Dy da gehorten zcu der her=
F241-005v,20 ſchafft Brunſwig vnd achtetuſ zint lotige marg ſilbris Vnd frouwe ſophie vnd heinrich or ſon dy ſoldin
ſich des landis zcu dorīgen vorczihin vnd alle oris rechtī das ſu darane hetten Vnd dy ſtete vnd ſloſ z iczczūt genāt ſoldin ſu
nemē zcu deme lande zcu heſſin Alſo wˢt deſ zir krig gericht der da nuͤen iar gewert hatte vnd dorīgen vnd heſſin wordin
zcu lantgrauenſchafft vnd quā dorīgen an dy herſchafft zcu miſſen DArnoch alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſ zint
cclxv iar Da begūde marcgraue heinrich vaſte alde Vnd ſine zwene ſone dy wordin zcu mānen Albrecht vnd dittherich Da
teylte her ſine herſchafft yn dry forſtinthid Syme ſone dittheriche deme gab her das oſtirland vnd dy marcg⑤ue=
F241-005v,21 ſchafft zcu landiſberg Syme ſone albrechte gab her dy lantgrauenſchafft zcu dorīgen Vnd her behilt
ome ſelbir miſſinland Da hatte her das bergwerg das man ſilbir grub zcu friberg Darnoch yn dem andˢn iare Da hubin
ſich dy geiſſelere yn allin landin vnd ouch yn dorīgen vele tuſint Vnd gīgin von eyner ſtad yn dy andern obin nackit man
vnd wip vnd hiwen ſich vnd ſp⑤chin wer dy buſ ze antrebe virczig tage der weˢ alle ſynˢ ſunde ledig Vnd dy buſ ze hatte
on nymant geſaczt Sundern ſu hattē ſu ſelbir irtracht Vnd liſ zin an manchin endin dy huſ zir vnd dy dorffer wuſte ſtehen
Darnoch yn deme andern iare Das was da man ſchreib tuſint cclxij iar Da wˢt zcu male groſ z geweſ zir uff ſente johanis
abinde des touffers Das ſich dy kleýnen waſ zir yn dorīgen irgoſ zin das darȳne luthe vnd vihe irtrūkin Albrecht lantgraue
Jndorīgen des marcgrauen ſon von miſſen Der nam zcu wibe keyſer friderichs tochter margaretin der vortrebin was Vnd
her gewan by or zwene ſone Ticzmānen vnd friderichin vnd eyne tochtir vnd dy wart gegebin hˢczogin albrechtis ſone von
bruͤnſ=
F241-005v,22 wig Vnd yn deme andern iare darnoch alſo her elich wart da zcoh her yn pruſ zin vnd wart ritter
Jndeme iare alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint cclxix iar Da wˢt lantgraue albrecht ſiner frouwin marga=
F241-005v,23 retin gram v̄me eyner or jūgfrouwin dy was genāt kūne von ýſinberg vnd wolde ſu laſ zin totin Da
quam ſuͤ zcu orm kindin vnd geſeynte ſu da ſu noch yn orin hotzcin lagin vnd beiſ z den eldiſtin friderichen genāt yn ſynē
backin das ime der narwe allewege bleip Vnd or wart gehulffen uſ z deme ritterhuſ z obir dy muͤrin von war=
F241-006r,01 perg Da quā ſu zcu frankinford vnd ſtarb yn deme andern iare Jndeme ſelbin iare alſo man ſchreib
tuſint cclxviij Da hattē dy predigere zcu jſenach or erſte capittil NOch criſti gebort tuſint cclxx iar Da marcgraue dittherich
von lan=
F241-006r,02 diſberg lantgrauen albrechtis von do=
F241-006r,03 ringen brudir vornam das hˢ frouwin margaretin voriagit hatte von warperg vnd ſu totin wolde v̄me
ſyner amýen willin kūnen von yſinberg Da forchte hˢ das hˢ den kindern vellichte ouch alſo tede Vnd quā zcu ome kegin
yſenache vnd bad ſynē brudir v̄me dy kindir Vnd furte ſu mid ome yn das oſtirlant vnd zcoch ſu biſ z das ſu zcu mānē
wordī vnd machte ſuͤ zcu hˢrin yn ſyme lande Jndeme andern iare darnoch wart groſ z thurede yn dutzſchin landen das vele
tuſint mēſche hūgirs ſtorbin Da galt eȳ erfforter maldˢ korns zcwo loͤtige marg lotigis ſilbirs Vnd eȳ brod das eyn man uff
eȳ mal gaſ z das galt eynē ſchilling erffortiſchir phēnige Darnach alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint cclxxxij iar Da
ſtarb marcg⑤ue dittherich von landiſberg lantgrauen albrechtis brudˢ Der liſ z eynē ſon der hiſ z friderich Der lebete nicht
lange vnd ſtarb ane erbin Da gefiel das oſtirland vnd miſſin uff dy zcwene ge=
F241-006r,04 brudir friderichin vnd ticzman lantg⑤uē albrechtis ſone Vnd der vater wolde dy lant habin So hattin
ſu dy ſone ȳne wan or vetter hatte ſu on uff gelaſ zin vnd ſyn ſon Deſ zir krig werte mit on funff iar Da quā der romiſchir
konīg Rudolff yn dorīgen vnd richte ſuͤ Dy richtūge halff wenig wan lantgraue albrecht dˢ hieſch ſynē ſon apeczin den
her gewan von kūnē von yſenberg vnd lieſ z on den konīg elichī vnd gab ome teneberg vnd walterſhuſ zin vnd was darczu
gehorte vnd hette ome gerne vel ſlos vnd ſtete gegebin Abir dy erbar luthe vnd ouch dy ſtete woldin des nicht Jndeme
ſelbin iare ſtarb marcg⑤ue Heinrich von miſſen Lantgrauē albrechtis vater alſo her was lxxvj iar alt Vnd lantgraue albrecht
hatte ſich miſſIn landis vndirwūdin Da quam ſyn ſon friderich vnd fing on vnd wart von den herrin ledig geteidīgit Abir
her muſte deme ſone miſſin land laſ zin Alſo man czalte noch criſti gebort tuſint ccxciiij iar Da was noch lantgraue albrecht
ſynē elichin ſonē gram vnd vorkouffte vele gutis yn do=
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F241-006r,05 ringen ſinē ſonē zcu haſſe Vnd zcu leſt ſo vorkouffte her das lant zcu dorīgem deme romiſchin konīge
adolphe vor zcwelfftuſint lotige marg ſilbirs Das wedirriffen ſyne ſone friderich vnd ticzmā mit orin gūnern Dit was v̄me
ſente michˢl=
F241-006r,06 tag das kōnig adolff quā yn doringen das her das lant yngeneme yſenache vnd alle ſtete vnd ſlos
uſ zgenomē warpˢg Das wolde lantgraue albrecht ýnne behalde dy wyle hˢ lebete Alſo nam dˢ konīg der vel yn Or was ouch
vel dy ome nicht huldin woldin Vnd beſundˢn dy grauen vnd dy ediln dywile dy rechtin erbin lebetin Da das der kōnig
geſach da ſāmente her eȳ mechtig groſ z heer von deme ryne zcu pherden vnd zcu fuſ ze vnd zcoch yn doringen vnd herete
v̄me ſich freiſ zlichin virczentage Vnd ſchonetē wedir cloſtir noch kerchin noch der cloſtir jūgfrouwin Da beſāmentē ſich
des lantgrauē friderichs voyte vnd dy erbarn luthe vnd ſlugin or vel tod Da quā ez das ſuͤ der ryniſchin vel funden yn eyme
jūgfrouwin cloſtir dy ſuͤ da ſchantī vnd notczogetin den wart allen uſ zgeſnetin dy erbar warin vnd dy andˢn tod geſlagin
Des ſchemete ſich der kon̄ig adolff vnd quam zcu molhuſ zin da worin ſuͤ alſo vnbeſcheidin das ſu dy borgeˢ uſ z trebin
Darnoch zcoch her zcu friborg vnd ge=
F241-006r,07 wan ez vnd vˢbrante ez Darnoch zcu cruczeborg das vorbrante hˢ vnd gewan es Darnoch ſo wart hˢtod
geſlagin an deme rýne DO man ſchreib noch criſti gebort tuſint ccc iar Da ſtarb kūne von jſinberg vnd or ſon apecz vnd
wordin begrabin zcu ſente katherinē vor yſenache von den zwen das gancze obil des landis zcu dorīgen quā Darnach nam
lantgraue albrecht dy grauýn eczwan des grauē wip von deme arnshow Vnd lantgraue frederich dˢ nā or tochtˢ da ſelbis
elſebethin ſiner ſtiffmuter tochtir frouwī alheýdin vnd ſchreib or heymelichin das her es yngute getan hette Noch criſti
ge=
F241-006r,08 bort tuſint cccvj iar di ſtad yſenach hu͗ltin vnd eczliche andir ſlos deme romiſchin riche v̄me des
kouffis willin der geſchen was von kōnige adolffe Vnd dy beſchedigetin ſere darūme dy jūgin lantgrauē vnd vordirtin ſuͤ
alſo or veterlichis erbe vnd darūme ſo machte der nu͗wir kōnig al=
F241-006r,09 brecht eȳ heer yn dorīgen vnd uff dy es mit den jūgin forſtin hildin Dit geſchach v̄me ſente peters tag
vorfaſtnach Dā noch ſo tadin dy lantgrauen den von Jſenach alſo we das ſu bathin das on lantg⑤ue albrecht irloubete das
ſu dy klēme nedir brachin uff das dy ſtad darvon icht vorrathin worde vnd on angewūnen Vnd brachin ouch nedˢ zcwene
torme an vnſ z frouwin kerchin dy yn der ſtad mu͗ren ſtundin Darnoch frouwe alheid dy vorriet orme eydǖme ſtiffſone
warperg der yn deme lantgrauen loche vorholin bleib zcu nacht vnd ez irſteig hindin by der ciſternē vnd gewan ez Da das
dy von yſenache vornomē da belogin ſu mit des kōnigis voyte des g⑤uē von wilm=
F241-006r,10 owe vnd mit des richtis ſtetin warperg drenendin uff deme metilſteyne uff der frouwinborg dy
holczirn was Vnd des kōnigis houptman vorgenāt lag mit den von molhuſ zin northuſ zin ſaluelt vnd mit den yſeneſchin
uff der yſeneſchin borg Alſo das dy keller daruffe noch uſ z wiſin vnd dy blibin ſtad Vnd mittin uff deme berge ſtūt eȳ
ſteýnē bergfred da der von wilmowe ȳne lag Vnd alſo lantgraue albrecht warperg vorloren hatte Da zcoch her mit ſyner
frouwin alheýdin zcu erfforte yn Da hiwin dy von yſenach den hagin v̄me warperg vnd lang⑤ue fre=
F241-006r,11 derich dˢ was mit ſyner frouwin elſebethī zcu warperg vnd leit groſ zin kūmer v̄me ſpiſe Da gelag ſýn
wip mit eyme kinde vnd ſin ſtiffmuter dy quā wedir zcu der tochtir Vnd ſu gebar eyne tochtir dy wart genāt elſebethe Vnd
her furte ſuͤ mit or āmen vnd mit eyme knechte des nachtis kegin teneberg ane der von yſenache dang vnd der apt zcu
reynhadriſborn dˢ touffte ſuͤ Darnach lantgrau͗e friderich den man nāte freidig vff das ſin frouwe vnd or muter icht hūgris
mit orme geſinde ſtor=
F241-006r,12 bin vnd das keyſerliche ſlos warperg icht gewūnen worde So reit hˢ zcu ſyme ſwager dem hˢczogin zcu
bru͗nſwig vnd richte ſpiſe uſ z vnd zcoch vor ýſenach mit dren hundert mānen mit helmen vnd gewan dy frouwinborg vnd
treip dy wagen mit dˢ ſpiſe ane dˢ von yſenache dang obir dy frouwinborg zcu warperg vnd gewan dy yſenachir borg vnd
fing den grauen von wilmowe vnd dˢ ſtarb yn deme gefengniſ ze vnd wˢt zcu yſenache begrabin zcu den predigern Jndeme
andern iare ſtarb ſyn brudˢ marcg⑤ue ticzmā von landiſberg Vnd wart begrabin zcu lipczk vnd lantgraue frederich dˢ
freýdiger der wart da alleýne eȳ hˢre obir miſſin oſtirlant vnd doringin Alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint cccvij iar
Achte tage noch phingiſten Da ſāmente dˢ romiſchir kōnig albrecht eyne herfart yn das oſtirland uff lang⑤uē frederichin
den freidigin wan hˢ vornam das her dy dorīge hette obriwundin vnd meynete her wolde geȳnen vnd beſche=
F241-006r,13 digen mede miſſin vnd dorīge dy lant alle drý Vnd hatte gar groſ z folk von oſtirrich beýern vnd
ſwabin geſāment Vnd alſo das geſach lantgraue frederich dˢ freýdigˢ Da ſāmente her ouch zcu ome miſſener ſachſin vnd
dorīge vnd zcoch zcu on vnd ſtreit mit oͤn an ſente petronellin tage by deme dorffe lucka Vnd das heer des konīgis lag
darnerdir vnd wordin da ge=
F241-006r,14 fangin tuſint vnd ccc man vnd gar eȳ groſ z folg irſlagin Vnd wˢt der ſtrit vnd mort alſo groſ z das
eczliche dˢ ſwabin dy roͤs uff ſnetin vnd krochin yn dy rūphe Davon quā das ſpruͤchwort ez gīg oͤn alſo den ſwabin vor lucka
Darnoch beſāmēte ſich kōnig albrecht andirweit vnd quā ſelbˢ kegin dorīgin yn der erne Vnd ted groſ zin ſchadin vnd leiſte
vel tage mit lantgrauē frideriche dem freidigin v̄me das lant zcu doringin vnd ouch v̄me dy gefangin vnd traff keyn ende
vnd her wolde ouch dy gefangin v̄me gelt nicht loſ z gebin Vnd darūme ſo zcoch her wedir heym yn groſ zim zcorne Jndes
hatte ſich der hˢczoge von beýern beſā=
F241-006r,15 ment vnd wolde lantgrauē frideriche deme freidigin ſyn zcu hulffe kommen vnd begeýne=
F241-006r,16 te deme kōnige vndirwegin vnd ſtreit mit ome vnd irſlug ome vel folkis vnd der kōnig ſloch zcu
nornberg yn vnd da wordin abir vel ſwabin gefangin JN deme andern iar darnoch Alſo mā ſchreib noch criſti gebort tuſint
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cccviij iar Da wˢt der kōnig von ſynes brudir ſone irſlagin Alſo das dy von yſenache irfurin da wordin ſu alle oris troſtis
beroubit Vnd mit vndir=
F241-006r,17 teidinge eczlichir g⑤uen vnd hˢrin yn deme lande zcu dorīgen So gabin ſu dy ſtad lant=
F241-006r,18 grauen frideriche deme freidigin yn Da nam her dy ſtad yſenache yn Da ſprochin dy grauen vnd
herrin vnd dy ediln Das ſuͤ dy hulde ome mit gote vnd erin todin wan ſuͤ ſyn vetirlichis erbe weren vnd woldin ſuͤ des
vorteidingen vor deme riche vnd vor allirmelchī Vnd gabin on gemeynlichin orin uffinbriff vnd hingin da alle or Jngeſile
an Vnd der lantgraue friderich der wart da gancz ge=
F241-006r,19 waldigir hˢre zcu dorīgen Jndeme oſtirlande vnd zcu miſſin Vnd vor ſynē ſchaden vnd koſte nam her
yn eczliche ſtete vnd ſlos dy zcu deme riche gehorten mit namē aldinborg kēpnicz vnd zcwickoͤw Jndeme ſelbin iare ſo
wart graue heinrich von luczilnborg zcu eyme romiſchin kōnige gekorn vnd gekronit Alſo man ſchreib noch criſti gebort
tuſint cccx iar Da wart lantgraue frederich geborin zcu gotha uff deme huſ ze Darnoch alſo man ſchreib tuſint cccxiiij iar
Da gewan lantrgaue frederich der freidigir mit gewalt vnd liſtin oſchacz torgow vnd haý̄ obir der elbe Jndeme andern iare
darnoch ſtarb lantg⑤ue albrecht der das lant vorkoufft hatte zcu erfforte vnd wart da ſelbis begrabin zcu vnſ z frouwin
mitten yn dy kerchin Alſo man ſchreib tuſint cccxviij iar Da wart gar groſ z hūgir yn dorīgen alſo das vel luthe hungirs
ſtorbin Da begrubin dý von erfforte achtetuſint mēſche dy hūgirs ſtorbin dywile ýn der ſtad Da galt eȳ brot das man mit
eyner hant obirgriffin mochte funff phen̄ige der phen̄ige dy man yn kuhirn buchſin trug Da galt eȳ yſenachir maldir zcwo
lotige marg ſilbirs Da fant man dy luthe tod vor den bachuͤſ zern vnd lecketin yn den mullin das ſtouͤbmel von dˢ erden
Jndeme ſelbin iare da enprante eȳ blig den torm zcu warperg vnd vorbrante ſyn dach vnd das muͤſhuſ z dy warin beide
mit blie gedackit vnd da vorbrante vel geſchuͤczis woinis vnd huſ zratis uffe Jndeme ſelbin iare alſo man ſchreib noch criſti
gebort tuſint cccxx iar Da gab lantgraue frede=
F241-006r,20 rich der freydigˢ ſine tochtir elſebethen lant
F241-006r,21 grauen ottin von heſſin ſone heinriche DO man ſchreib noch criſti gebort tuſīt cccxxiiij iar Da ſtarb
der lobelichir vnd freidigir forſte lantgraue frederich zcu dorīgen vnd marcgraue zcu miſſen vnd yn deme oſtirlande drý
tage vor ſente elſe=
F241-006r,22 bethen tage zcu warperg uff deme ſloſ ze Vnd koͤſ z ſine begrafft zcu ſente katherinē vor yſenache Da lit
her yn ſente johānis caellin vndˢ deme groſ zin ſteýne Vnd liſ z eynē ſon genant friderichin den hoͤbiſchin Der nam keyſer
lodweigis tochtir genāt mechthilt By der gewan her vier ſone friderichin balthaczarn lodewigin vnd wilhelmen Vnd ouch
zcwo tochteˢ dy eyne nam den hˢczogin von lotringin dy andeˢ wart eȳ cloſtirfrouwe vnd eȳ eptiſchin zcu ſuſelicz Noch
criſti gebort tuſint cccxxvij iar Da wart keyſer lodweig gekronit zcu rome zcu keýſer Vnd darnoch ſo wˢt eȳ zcweýtracht
zcuſchin deme babiſte vnd ome v̄me eȳ lant wan der babiſt meȳte ez gehorte an dy kerchin So meȳte der keyſer ez gehorte
an das riche Vnd darūme ſo ted on der babiſt zcu bāne Jndem her bleib biſ z an ſyn ende Vnd alſo man ſchreib noch
Xꝰ gebort tuſint cccxxxiij iar Da quā keýſˢ lodewig kegin yſenache vnd zcu warpger vnd machte eȳtrechtikeid vnd frede
zcuſchin ſýme eydē lantgrauē frederiche vnd ſýner muter dy ſich brachin v̄me or lipgedinge Vnd dý predigere hilden den
keyſer bēniſch zcu yſenache vnd ſwegin lange czijd vnd dy phaffheid Dy vnd dy andern cloſtir ſungen uff des keyſers
beruffin wan her kreig geiſtlichin wedir den babiſt vnd werete ſich JN deme ſelbin iare lantgraue heinrich zcu heſſen der
gewan lieb eyne jūgrouwī ſyner frouwin elſebethin dy eȳ ſweſtir was lantgrauē frederichz von dorīgin des hoͤbiſchin Vnd eȳ
andir ſache was ouch lodweig des lantgrauē von heſſen brudir Der tuchte daruff das her gerne were lantgraue zcu heſſen
noch ſýnes bruders tode wordin Nuͤ hatte ſyn brudˢ lantgraue heinrich gereite eynē mēlichī ſon genāt otte by frouwin
elſebethen deme was vorgebin mit czoͤubir zcu ſpanginberg Nuͤ forchte lantgraue lodweig von heſſin das ſin brudir mer
erbin gewūne von frouwin elſebethin Vnd ſagete ſime brudir lantgrauē heinr③ das her ſuͤ fundin hette yn eyme ebruche
by eyme den her nicht nēnen wolde vnd machte das or der lantgraue wedˢ wart Da forchte ſuͤ das or vellichte geſche
alſo orme ſone otten vnd ted orme brudir botſchafft darūme kegin yſenache Der beſcheit or uff eynē beſtacktin tag yn
eyne kerchin vor cail gelegin da ſolde ſuͤ meſ ze horin Vnd her quam dar ſtarg gnug vnd holete ſuͤ vnd furte ſuͤ mit dren
jūgfrouwin kegin yſenache vnd ſaczte ſu yn den ſteynhoff ge=
F241-006r,23 legin zcuſchin ſente Jorgen vnd der bar=
F241-006v,01 fuſ zin kirchin vnd ſchickete or gnug biſ z an or ende mit orme hoffegeſinde Darnach erfur lantgraue
heinrich or vnſchult vnd hette ſu gerne wedir gehad vnd or brudˢ wolde or ome nicht wedir ſende Da wˢt her vor deme
riche darūme gefordirt Da ſprach lantgraue frederich von doringen her hette ome ſine ſweſtir geleſtirt vnd yn eynē boſin
lumūt bracht dˢ mochte her fordir vngnade bewiſin dy wolde her mit rechte wol behaldin Alſo bleip ſuͤ zcu yſenache an
or ende Alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint cccxlij iar Da wart gar groſ z waſſir yn doringen an der werra vnd an
der ſal Alſo das dy waſſir dy bruchin zcune huſ zir dorff mullin vnd was darbý lag das furte ez allis enweg vnd das man
cu cruczeborg obir dy ſtadmuren mit ſchiffen fur vnd yn den ſchiffen kerſche von den boýmē aſ z Vnd dy waſ zir dy warin
allirgroſt an ſente marien magdalenen abinde Deſ zir genātir lantgraue friderich zcu dorīgen vnd marcg⑤ue zcu miſſin vnd
yn deme oſtirlande den man nāte hobiſch wan her ſuchte gerne hoffe vnd tamczete gerne Alſo man ſchreib noch criſti
gebort tuſint ccclvj iar Da hatte der von ſalcza deme biſchoffe zcu mēcze dy ſtad ſalcza halb vorkoufft wedir lantgrauen
friderichis des hobiſchin willin Der da meynte her ſolde ez ome mogelichin an gebotin habe wan her were des eȳ lehin
F241-006v,02 herre vnd darūme ſo logerte her ſich davor vnd gewan es mit fure vnd vor=
F241-006v,03 brante dy ſtad Dit geſchach uff dy mit=
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F241-006v,04 tewochin noch vnſ z liebin frouwin tage alſo ſu zcu hȳmele fur vnd dy von yſe=
F241-006v,05 nach warin ſtarg da vor vnd ore ſchuͤczin warin dy erſtin dy mit deme hˢrin fuer yn ſchoſ zin Vnd es
vorbranten dar̄yne obir funffhundert mēſche vnd ouch viel or vel dy beýne obir dy murē enczweý vnd dy arme Da man
ſchreib tuſint cccxlvij iar Da wart graue gūther von ſwarcz=
F241-006v,06 borg romiſchir kōnig vnd ome wart vorgebin von kōnig karolo von behemē Vnd alſo man ſchreib
tuſint cccxlix iar Da ſtarb lantgraue frederich der hobiſchir den ſlug der ſlag Dit was von eyme ſpele zcu yſenache uff der
rollin Von den funff wiſin vnd fūff torechtin jūgfrouwin vnd da dy torechtin bothin das ſich god obir ſu ſich irbarmete
vnd maria vnd alle heyligen vor ſuͤ bothin vnd das nicht halff Da irſchrag her alſo ſere das on dˢ ſlag ſlug vnd her ſtarb an
ſente elſebethen tage vnd wart begrabin zcu reynhardiſ=
F241-006v,07 born Deſ zir hˢre der buwete dy celle ſente elſebethin vndir warperg vnd ſyn frouwe mechthilt vnd
hubin ſu an da man ſchreib noch criſti gebort tuſint cccxxxj iar Jndeme ſelbin iare er dan her ſtarb da wordin dy Judin
gebrant vnd geſlagen yndeme lande zcu dorīgen vnd zcu yſenach vor faſtnacht Vnd es was eȳ groſ zis gemeynis ſterbin vnd
dy geiſ zelere dy gingin wedir dy ge=
F241-006v,08 wonheid der heyligen criſtenheid vnd vor=
F241-006v,09 ſpottin dy phaffeid vnd alle geiſtliche luthe Da irhub ſich zcu deme erſtin dy keczerie der geiſ zelere
Jndeme andern iare darnoch das was das funffczigiſte iar da wart das guldin iar Da zcoch man zcu rome da vor
F241-006v,10 gab der babiſt von gotis wegen den rechtin ruwern ſunde vnd buſ ze Alſo man ſchreib noch criſti
gebort tuſint ccclvij iar Da was dˢ eldiſtir frederich vndir den genātin vier gebrudˢn vormūde des lantgrauē friderichs ſone
des hobiſchin gar eȳ ſuberlichir herre der mýnſtir von libe vndir ſynē bridirn vnd der gutlichſtir Den hatte der ru͗ſ ze von
plauw obirfarin das her das clagete kōnig karle mit deme her da zcoch mit heere yn das lant zcu pliſ zin der ſere uff den
kōnig zcu behemen vnd uff das lant zcu miſſen gegriffen hatte vnd richten galgin uff vor ſinē ſloſ zin Da worin zcu fordirſt
dy von yſenach methe vor andern ſtetin vnd hilden den erſten ſtorm vnd machtin des ruſ zin voýte uff den ſloſ zin alſo
zcwi=
F241-006v,11 filfftig vnd forchtig Das ſu gude vnd feſte ſlos gabin vnd dingetin lip vnd lede uſ z Da wordin vnſˢme
hˢrin frideriche deme gutlichin der noch eȳ jūgeling was zcu ſyme teile zceginrig triptis ſteȳrone=
F241-006v,12 berg werde Vnd darūme ſo wart dˢ ruſ ze von plauw alſo zcornig Das her ſyne voite treib yn eyne
ſchuͤrin vnd ſtiſ z ſuͤ an vnd vorbrannte ſuͤ JNdeme anderniare darnoch Da ſtarb grauē gūthers von ſwarczborg③ ſon
vnd lantgraue friderich der gutlichˢ meýnte franckinhuſ zin vnd arnſtete halb werin uff on vnd ſyne brudir geſtorbin So
ſprach der andir brudir ſu hetten ſich vorbundin das or eynˢ dem andern ſolde erbin Alſo wˢt eȳ frūtſchafft zcuſchin on
geteidinget das ſuͤ lantgraū frideriche gabin dry tuſint marg lotiges ſilbirs vnd drý ſlos dorne=
F241-006v,13 berg wintperg vnd griffinberg Alſo man ſchreib tuſint ccclxj iar Da wˢt eȳ zcoͤg yn dy buchin uff
den apt von fulde von dem lantgrauen von dorīgen vnd von deme von heſſin vnd wart uff deme felde an deme erſtin tage
gericht Jndeme ſelbin iare ſtarb dy marcgrauȳne elſebethe zcu gotha Alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint cclxv iar
Der hˢczoge von brunſwig genāt vōme ſalcze Der roubete dý lantgrauē zcu dorīgen Vnd ſpotte or vnd ſprach das es drý tage
marcg⑤uē vnd lantgrauen reýnte hˢ wolde das ſýne wol vor on behaldin Alſo zcoch langraue friderich der gutlichir mit
den von yſenach vnd mit den doringiſchin ſteten uff on Vnd gewan ome an dy hindinborg dy haerborg winthuſ zin vnd
lichtenſteyn vnd vortrebete ome ſyn bendichin zcumale Da wart eȳ frede gemacht vnd den brach dˢ hˢczoge vnd darūme
ſo obriczoch on lantgraue friderich andriweit vnd mit ome hatte achczentuſint gewointe vnd twang on da noch alle ſime
willin Jndeme ſelbin iare zcoch lantgraue baltazar hˢn friderichs des gutlichin brudir yn engelant zcu deme kōnige vnd
wart da ritter Jndeme andˢn iare darnoch zcoch der ſelbe hˢre yn das oſtirland vnd hing vel der roubere DO man ſchreib
noch criſti gebort tuſint ccclxvj iar Da wart ertbebūge zcu molhuſ zin vnd zcu yſenach yn dˢ phingiſt=
F241-006v,14 wochin Jndeme ſelbin iare da wart eȳ ſtrit zcu franckin von deme grauē johans von ſwarczborg vnd
dem biſchoffe von werczeborg vnd der graue lag darnedir vnd muſte waſſinborg vorkouffin den von erfforte vnd liebeſteȳ
vnd ſwarczin=
F241-006v,15 walde Vnd des wolde on lantgraue fride=
F241-006v,16 rich nicht bekēnen Darūme zcogin dy von erfforte mit ome vor den keyſer vnde lantgraue friderich
der gutlichir der beſtalte das ſuͤ der hˢzcoge von beýern vndˢ=
F241-006v,17 wegin fing vnd nam on ore briffe vnd nuͤntuſint guldin Vnd ſolden ſuͤ von ome loz werdin So muſte
der graue von ſwarczborg dy dry ſlos dem lantgrauē frideriche vor xij tuſint marg ſilbirs gebin Darnoch gabin ſuͤ eȳ groſ z
gelt deme lantgrauen Alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint ccclxvij iar Da ſtarb frouwe elſebethe lantgrauȳne zcu
heſſen yn der ſtad yſenache Darnoch obir zcwey iar da wart groſ z waſ zir zcu ſalzca das vel luthe irtrūkin Jndeme ſelbin iare
ſo irmortin ſich dy von northuͤſ zin Alſo man ſchreib tuſint ccclxxj iar Da lagin dy von erfforte von molhuſ zin vnd von
northuſ zin danedir vor hanſteýn Darnoch obir eȳ oar do irhuͤ=
F241-006v,18 bin ſich dy ſterner der houbtman was hˢczo=
F241-006v,19 ge otto von brunſwig Ez warin ritteˢ vnd knechte von deme ryne uſ z franckin vſ Z der buͤchin uſ z den
wetereibin uſ z heſſen uſ z ſachſ zin wol zcweituſint dy trugin eynē ſterrin kegen den vorbuͤndin ſich lantg⑤ue hˢman von
heſſin vnd lantg⑤ue balthazar von dorīgen mit orē mānen vnd ſloſ zin vnd brachtin es darzcu das dy ſterner vor=
F241-006v,20 gingen Jnden geczijten Wart hˢczoge magnus zcu luneborg yn dˢ ſtad irſla=
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F241-006v,21 gin vnd muͤſte ſangerhuſ zin den lantg⑤uē vorkouffin Alſo man ſchreib iar Da ſtarb dˢ erczebiſchoff
Joh̄ zcu mer̄cze vnd dy thumhuˢren dy korin biſchoffin adolphin von naſ z=
F241-006v,22 owe biſchoffin zcu ſpire Der babiſt beſtetigete den biſchoff lodwigin von babinberg Brudir dˢ drier
lantgrauen von dorīgen vnd marcg⑤uē zcu muſſen Vnd da hub ſich eȳ groſ zir krig zcuſchī on Dy von erfforte dy hildin ez
mit dem caittil zcu mēcze vnd wordin von den dorīgiſchin hˢrin beſchediget Vnd ſu vorbottin zcu on biſchoffis adolphin
dˢ quā vnd brachte mit ime vel grauē vnd herrin vnd legete ſich vor gebeſe vnd wol=
F241-007r,01 de ez gewȳne Da ſāmente lantg⑤ue baltha=
F241-007r,02 ſar ſyne man vnd ſtete vnd legete ſich kegen ome alſo das dy vnſtrud zcuſchin on was Jn
F241-007r,03 des quā ſyn brudir lantgraue friderich der gut=
F241-007r,04 lichir uſ z muͤſſen vnd brachte gar vel folkis Das vornam biſchoff adolff vnd floch ýn erfforte Vnd
deſ ze genātin vnſe forſten dy belagin on yn der ſtad achte wochin vnd hattē davor driſ zigtuſint gewonite man Da quā der
keyſer karl vnd machte eyne ſüne vnd biſchoff lodewig der quā zcu meideborg vnd nam das biſchtū ýn formūdeſchafft yn
Vnd biſchoff adolff zcoch an den rýn Alſo nuͤ deſ ze dý ḡnten gebrudir friderich Balthazar vnd wilhelm dy drý land dorīgen
oſtirland vnd miſſen lange wile mit eȳandˢ ȳne hattin Vnd der eldiſtir hatte des von henberg tochtir frouwin katherinē dý
ome medegab kuͤborg ſūnēbˢg Da gewan her von or drý ſone friderich wilhelmē vnd Jorgen Vnd dy andern zcwene brudˢ
hatten nicht kindir Da wordin ſu des ratiſ z das ſuͤ dy land teiletī Alſo das land zcu dorīgen das gefeil lantgrauē balthazar
Vnd das land zcu landiſberg das mā nēnit das oſtirlant das gefeil dem edilſten brudir frideriche deme gutlichin vnd ſynē
kindern Vnd das land zcu miſſen das gefeil herrn wilherlme deme jūgiſten vndir den dren Dach alſo das fribˢg dy ſtad vnd
das ſilbirwerg or allir drýer was Da nam lantgraue balthazar des borgrauen johans von norinberg tochtˢ Vnd ome wart mit
or hiltborg vnd hilt=
F241-007r,05 borgeſhuſ zin vnd eſefeld Vnd by der hatte her eynē ſon der was genāt friderich der eynfeldigir vnd
eyne tochtir dy gab her deme hˢczogin von ſachſin vnd frederich ſyn ſon der wart noch ſynes vater tode hˢn baltahazars
lantgraue zcu doringen vnd nam zcu wýbe frouwin ānen grauē gūthers tochtir von ſwarczborg Vnd hatte keyn kind mit
or Alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint ccclxxix iar Da namen dy karthuſ zer ſich an zcu yſenach or cloſtir zcu buwin
Jndeme ſelbin iare ſo quam brandinberg an dy herſchafft zcu doringen NOch criſti gebort tuſint ccclxxxj iar Da ſtarb dˢ
duͤrchluchte forſte marcg⑤ue friderich dˢ gutlichir hˢre vnd lýt begrabin zcu der czelle yn miſſin yn ſyme li iare vnd dˢ
liſ z dry ſone friderich wilherlmē vnd Jorgen Der eldiſter friderich dˢ wart eȳ hˢczoge zcu ſachſin Dy andˢn zcwene wil=
F241-007r,06 helm vnd Jorge dy ſtarbin ane wibe vnd ane libis erbin Jndeme ſelbin iare ſtarb ouch ſyn brudir der
erczbiſchoff zcu mēcze vnd her was noch zcu deme biſchtū nicht komē vnd vil ſich tod vnd her lit begrabin zcu meydeborg
Darnoch alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint ccclxxxiij iar Da warin dy von brandinfelſ z fient wordin lantg⑤uen
balthazars v̄me dˢ von erfforte von molhuſ zin vnd northuſ zin willin Der hulffer hˢ was vnd beſchedigetē dy von Jſenach
vnd cruczeborg Darūme ſo zcoch her da
F241-007r,07 vor mit ſynē lantluthin vnd den genātin ſtetin vnd liſ z orin hagin howin vnd ſchoſ z goſ ze lochir
daryn vnd liſ z mit blidin daryn werffin vnd hette ez mit gewalt gewūnen hettin ſyne man getan dy borgelehin daruffe
hattin alſo gabin ſuͤ ez ome yn Vnd enphingī ez wedˢ von ome vnd verſwuren vnd vorbriffetī on vnd dý genātin ſtete vnd
vorbriffetin das wedir ſu darvone nicht zcu thune ez were dan das hˢ mit den ſtetin krege ſo ſoldin ſu dy frede vnd dy ſüne
mit ome haldin Darnoch alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint ccc
F241-007r,08 lxxxv iar Da zcoch der graue von kefirnbˢg zcu deme heyligen grabe vnd ſtarb uſ ze vnd liſ z keynen
erbin Da gefýl dy grauenſchafft uff den lehinhˢrin lantg⑤uen balthazarn Alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint
ccclxxxvj iar Da hub ſich eȳ zcweitracht vndir lantgrauē balthazar zcu dorīgin vnd lantgrauē hermāne zcu heſſin Jnder
zcweitracht lantg⑤e balthazar eſchinwege vnd ſuntra yn nam Jndeme andern iare da zcoch lantg⑤ue balthazar andirweit
mit deme biſchoffe adolphe zcu mencze vnd mit hˢczogin ottin von brunſwig yn heſſin land vnd gewūnen rotinberg dy
borg vnd dy ſtad milſūgin nydinſteȳ gudinſborg ȳmēhuſ zin vnd vorbrantin der eȳ teil reýne uſ z vnd deſ ze zcweitracht
werete mit on dry iar Alſo man ſchreib tuſint ccc
F241-007r,09 lxxxviij iar Da machtin dy richſtete yn ſwabin vnd beýern franckin vnd an deme rýne Der worin
ſobinczig an der czal wedir dy forſtin vnd hˢrin yn dutzſchin landin dy ſuͤ geleczczit hattin vnd rethin uff ſuͤ mit groſ zim
folke vnd vorterbetin on dy gerichte vnd tadin groſ zin ſchaden Da worffen ſich ouch dy forſtē zcuſāmene eȳ iclichir uff
dy nehiſtin ſtad Alſo ſantin dy marcg⑤uen von miſſen vnd dˢ lantgraue zcu dorīgen dem borrgrauen von norinberg orm
vettern den jūgen friderichī der eȳ hˢczoge zcu ſachſin wart mit zcwenhūdirt glen Vnd dˢ borggraue demutigete dy ſtad
zcu norinberg ſere vnd windiſheým vnd ro=
F241-007r,10 tinborg dy wordin belegin Jndeme ſelbin iare ſtarb biſchoff adolff uff deme eichzfelde den furte man
kegin mēcze da wˢt hˢ begrabin Jndeme ſelbin iare Da fingen des lantg⑤uen balthazars voýte vnd dy von yſenach den von
hartīberg vnd dý eichzfelder uff dem heyniche wol ſechczig nahe by dorla Alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint cccxc
iar Da hattin dy predigere zcu yſenach or caittil Da was lantg⑤ue balthazar vnd ſýn frouwe margaretha kegenwerdig DO
man ſchreib noch criſti gebort tu=
F241-007r,11 ſint cccxcj iar Da gab der romiſchir kōnig wēzſlaus den erbar luthen zcu hulffe or phande yn den
judin yn allen ſteten ane houotgelt vnd ane geſuch ledig vnd loſ z Jndeme ſelbin iare ſo zcoch marcgraue frederich heinr③
balthazars brudir ſon der eȳ hˢczoge wart yn pruſ zi mit vel jūgin hˢrin vnd erbar luthe kindirn vnd wart da yn eyme ſtrite
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kegin den heiden ritter Darnoch yn deme andern iare da man ſchreib xcij iar da liſ z lant=
F241-007r,12 graue balthauar heýnecke das ſLos uff ſlahin vnd das tadin dy von yſenach wedˢ dy eichiſfeldere vnd
den erſten nayl den ſlug der ratiſmeyſter von yſenach genāt Reynhart pynkyrnail vnd ſlug da driſ zig ſlege vnd gab den
meyſtern dy es hatten uff gehowin alſo manchin groſchin zcu vortrinckin Jndeme ſelbin iare ſo entſtūt eȳ zcweitracht vndˢ
den grauen von ſwarcz=
F241-007r,13 borg vnd den von wangenheym vnd des grauē folk dy branten das dorff ſūne=
F241-007r,14 born da geſchach groſ z ſchade den von yſenach an orin forwerkin Vnd dy von ſwarczborg dy gabin oͤn
vor orin ſchadin eyne ſūmen geldis JN deme ſelbin iare da wolde eȳ gebuer dˢ ange=
F241-007r,15 horte dý vettˢn lantgrauē balthazarn fiſche gehin vnd quā yn eȳ weſ zirchin by kale Da quam heinrich
von deme paradiſ ze eȳ borger zcu erfforte der da ſaſ z zcu luchtinberg vnd hatte es gewettit wedir grauē Joch̄ von ſwarcz=
F241-007r,16 borg vnd begreiff den gebuer vnd hing on obir das waſ zir Darūme ſo quamē dy jūgin forſten vnd
belagin luchtinberg vnd gewūnē ez vnd her balthazar dˢ wolde ſine vettern habe abegetrebin Vnd den von yſenach was uſ z
gebothin v̄me des bundis willin den hˢ hatte mit den von erfforte Vnd graue heinrich von ſwarczborg dˢ hieſch luchtinberg
vnd kale wedir zcu loͤſin Vnd ſuͤ woldin ez ome nicht Zcu loſin gebin v̄me das hˢ hindˢ on das vor=
F241-007r,17 ſaczt hatte Vnd darūme yn deme xcix iare da clagete graue heinrich das ſyme vettˢn deme biſchoffe zcu
werczeborg vnd den andˢn hˢrin geſeſ zin zcu franckin Dy wordin dˢ jūgin forſtin uſ z dem oſtirlande vient vnd beſchedi=
F241-007r,18 geten dy v̄me kuͤborg vnd orin gerichtin zcu franckin Vnd der jūgin marcg⑤uē voyte dy worffin zcu
dren malin des biſchoffis man vnd helffer darnedir Vnd quā yn groſ ze ſchulde vnd darūme ſo vil graue heinrich yn eyne
ſuche zcu kōnigiſhofin vnd ſtarb Vnd darūme ſo griffin dy jūgin forſtin ſynē vatir grauē johanſ zin der noch lebete ouch
yn dorīgin an vnd legeten ſoldenere zcu kuͤnborg uff den biſchoff Alſo quam hˢ yn ſchulde vnd dy wol=
F241-007r,19 din dy von werczeborg nicht helffin geldin v̄me das ſu von des ſtifft③ wegin nicht ge=
F241-007r,20 macht warin Vnd darūme ſo wordin ſuͤ ſedir irſlagin Vnd der biſchoff liſ z dy muͤren nedir v̄me dy ſtad
legin Alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint cccxciij iar Da hub ſich an das guldin iar zcu muͤſſen vnd werte biſ z uff
ſente an=
F241-007r,21 dreastag Jndeme ſelbin iare was alſo eȳ groſ zis ſterbin das man beſchrebin hatte xxxiiij hundert
mēſche yn eyme halbin iare Jndeme ſelbin iare erdeme ſterbin da quā an deme phingiſtage des abindis Alſo gar eȳ obirgroſ z
regin das der ſcheiſ zbach alſo groſ z wart das her den karthuſ zern ore wende zcubrach ore fiſche uſ z orme tiche yn dy ſtad
vnd dorch dy ſtad furte Dy ſtad müren by deme waſ zirloche nedir warf eȳ huſ z yn dˢ lowergaſ ze kegin dem waſ zir=
F241-007r,22 loche zucbrach vnd enweg fuͤrte Das gegettir vor deme waſ zirloche das lag by deme zciborne der da
ſtehit hoch uff deme reyne Der lowir ledir vnd kubiln vnd andern orin huͤſ zrad der lag uff dem kirchoffe zcu ſente clauſe
Dasn thor an der ſtad ſtunt obirnacht uffin da ging groſ z waſ zir uſ z dān dy hoſil vnd dý neſ ze were By ſente iacobe was
zcumale groſ z waſ zir Das ſich dy luthe kuͤme uff den louͤbin behildin Eyn groſ z ſtram ging zcu der naldin uſ z obirnacht
Vor dem predigˢ thore von dem hagin dadˢ ſinczczirs born ſtehit der wart alſo groſ z das hˢ den zcun an den grabin da
nedˢ legete Vnd ouch by ſente Jorgen thore kegin deme ſpetal Da das waſ zir wedir uſ z muſte das ſelbe was hindˢ ſente
katherinen da irtrenckete der bach das vihe yn den ſtellin vnd ted ſchadin an den zcünen NOch criſti geboort tuſint
cccxcviij iar Da ſahin dy von fiſchebeach vnd eczliche vor ſente clauwes thore yn ſente elſebethin nacht dry groſ ze fuer
Der quā eȳ obir den galperg Das andir obir ſente petersberg Das dritte von deme walde vnd warin da nicht ho er von dern
erdin dāne boýmes hoch Vnd quamē alle dry mitˢeȳandir yn den horſilberg Dy ſage wart gemeyne Vnd darūme ſo lud ſuͤ
der geiſtlichˢ richter an ſyn gerichte vnd ſprach ſuͤ woldin eynē vngloubin vnd eyn̄ errethū vndir deme folke machin das
ſoldin ſu vor=
F241-007v,01 huſ zin Das clageten ſuͤ deme rathe zcu yſenach wan ſu borger da worin vnd bothin or recht das man
or mechtig were Der richter wˢt beſant Da irbothin ſich or ſechczen vnvor=
F241-007v,02 legetir fromer luthe ſu woldin das uff den heyligen bewiſen das ez war weˢ Alſo muſte ſu der riochter
redelez laſ zin Da man ſchreib tuſint ccccj iar Da zcoch marcg⑤ue wilherlm von miſſen yn behemē uff den konīg vnd lag
yn dem týrgarten vor prage ſechſ z wochin Vnd hatte mit ome ſynen vettern lantgrauen friderichin hˢn balthazars ſon vnd
machte on da zcu ritter Jndeme ſelbin iare Da lag mā vor ſcharffinberg vnd lantgraue balthazar der gewan es ern heinriche
von loicha abe der muſte das ſLos vnd das lant ruͤmē Jndeme ſelbin iare wart eȳ cometa ge=
F241-007v,03 ſehin vorfaſtnacht vel tage darnoch quam eyn groſ zis ſterbin Jndeme ſelbin iare da werte vnd louffte
lantg⑤ue balthazar gerſtūgin wedir den apt vnd ſtifft zcu fulde Alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint cccciiij iar Da
nam lantgraue balthazar eyn andir wip dy wetewen herczogin fride=
F241-007v,04 richs von brunſwig vnd lag by zcu ſangir=
F241-007v,05 huſ zin an deme andiˢ tage noch ſente mar=
F241-007v,06 gareten tage Der brudir der hˢczoge von ſachſ zin hatte hˢn balthazars tochtir Dar
F241-007v,07 nach obir zcwei iar da man ſchreib tuſint ccccvj iar Da ſtarb der edelir forſte lantg⑤ue balthazar
zcu warperg uff deme ſloſ ze an der fūffczendin kalendir des brachmādis an ſyme vollin aldir Jndeme ſelbin iare ſo vorloz
dy ſūne orin ſchýn an deme andˢn tage noch ſente vitus tage zcu mittemorgī vnd werete eyne ſtūde Jndeme ſelbin iare
da wart eȳ gemeýne ſterbin Jndeme andiˢ iare darnoch da ſtarb marcg⑤ue wilhelm zcu miſſin der alde der dy reſinborg
kouffte den kongiſteȳ vnd pirn gewan vnd andˢ vel ſloſ z vnd dy herſchafft zcu miſſin ſere beſ zirte vnd buwete vnd liſ z goſ zin
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ſchatz vnd dˢ ſlag rurte oͤn Das hˢ nicht geſprechin kuͤnde vnd her was benuͤmit vor den wiſten forſten den dutzſche land
hattin her gewan ouch donýn vnd ſchellingberg vnd vel andˢ Alſo man ſchreib noch criſti gebort tuſint ccccvij iar Da nam
lantgraue friderich der eynnfeldigir yn doringen vnd marcg⑤ue zcu miſſen frouwin ānen grauē gūthers von ſwarczborg
tochtir wedir den willin
F241-007v,08 ſyner vettern Jndeme ſelbin iare was zcumale eȳ hertir winther alſo das dy zciborne zcu yſenach
gefrorin Vnd das wettir vnd froſt hub ſich an dem andiˢ tage noch ſente mertins tage Vnd werete achczen wochin das ez
ný gebrach biſ z den andirn tag noch ſente gerdrudin tage Da muſte man dy zciborne uff ſtoſ zin vnd dy rouͤchtin alſo eȳ
ofin dy mullin an der werra vnd an deme ryne gefrorin Da geſchach eȳ geſchicht dy wol vor=
F241-007v,09 wūdir ſtehit zcu ſagin Ez quamē vier wagin von ailſfeld uſ z heſſin kegin yſenach noch mele vnd liſ zin
ez malen an dˢ neſ ze vnd luͤdin ore wagin vnd furin heym Jn
F241-007v,10 des quamen vier wagin von kolne ame ryne vnd woldin mel uſ z den bachmullin kouffin ab ſuͤ
mochten vnd kouͤfftin deſ zin furlichin vn ailſfeld or meel abe Vnd dy fuͤrin wedir v̄me vnd quamē zcu yſenach vnd koufftin
wedir korn vnd liſ zin abir ore wagin wedir mit meele ladin vnd ſagetin wy dy von kolne on das meel abe hetten gekoufft
vnd ez heym gefuͤrt Ouch uff der werra was keyne andir ban yn heſ zin lant dāne uff deme ýſe da was dy lantſtraſ ze NOch
criſti gebort tuſint ccccviij iar Da enſtūt lantg⑤uē frideriche von dorīgen deme eynfeldigen vel gluckis yn dem iare kegin
ſynē fiendin an manchin endin Den grauen von anhalt den fingen ſyne vouýte vnd den edeln anthoniū von bebera Bertol=
F241-007v,11 din von hernſteyn Setichin von buchenowe mit andern achczenē orin dynern Vnd dˢ graue von
anhalt ſaſ z lange wile gefangī yn veſſirn Vnd der herre hatte beſtalt andˢ erbar luthe dy by ome warin vnd ſýn ſtet=
F241-007v,12 lichin huttin yn eyme reýnlichin gemache da her ȳne beſloſ zin ſaſ z vnd lag Czu leczſt da dingete her
vor viertuſint lotige marg ſilbirs Was dy andˢn erbar luthe vorgenāt zcu ſchaczczūge gabin das had man nicht eigintlichin
erfarin Jndeme ſelbin iare an ſente panthaleonis tage der da iſt an dˢ funfftin kalendin des owiſtis Da wart den ganczin
tag vnd dy nacht alſo groſ z vngewettˢ vnd alſo vel dōners das ſýn dy luthe wordin gewonit vnd ſich nymāt mer daran
karte wan man merkete vnd zcalte das groſ zir wettir ſechſ zczen noch eȳandir quamen dý wertin dy viervndzcwenczig
ſtūde aneynandir Alſo man ſchreib noch criſit gebort tuſint ccccix iar Da hatte dy lantgrauȳne frouwe āne enczabin das ſuͤ
vnfruchtbar was vnd das ouch von den ercztin vornomē Vnd darūme das oris hˢrin vettern eczwas or vngnedig warin alſo
ſuͤ ſich bedūckin liſ z v̄me das ſu ome vor=
F241-007v,13 truwit wart hindir on vnd ane or iawort Vnd or vatir or nicht mede gegebin hatte Vnd der lantgraue
yn ſyner eȳfeldickeid ſynē rad nicht zcu on ſuͤchte So wart her anbracht das hˢ ſynen ſtetin vorbod man ſole ſine vettern
nicht yn laſ zin ab ſuͤ que=
F241-007v,14 men Vnd das wart den vettern geuffin=
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